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Inlaud. 
Millionen⸗Erbſchafts⸗Proceß. 
Springfield, Maſſ., 19. Mai. Der 
Ex-Gouverneur Robinſon erhob geſtern 
Nachmittag im Probatgericht Einwand 
gegen die Beſtätigung des Teſtamentes 


elegraphiſche Depeſchen. 


von Cyrus W. Holmes jr., dem verſtor-⸗ 


benen Millionär von Monſoon. 
Theil der Erbberechtigten will nämlich, 


ſtatt der für ſie ausgeworfenen Zinſen, 
das Kapital jelber haben, und wie übe | 


li wird geltend gemadt, Holmes fei 
zur Zeit der Teftamentsabfajjung nicht 
mehr geijtig aejfund geweien. Wenn e8 
zu feinem Sompromig fommt, mag «8 
einen langwierigen Proceß geben. 

Eine Senſationsblaſe geplatzt. 
Baltimore, 19. Mai. 
Jacques von Maſſachuſetts, 
unangenehme Erfahrungen mit einem 
italieniſchen Volkshaufen in Florenz ſo 
viel Lärm gemacht wurde, hat nun an 
ſeinen hier ſtudirenden Bruder cinen 
Brief geſandt, welcher dem Vorfall vol— 
lends alle politiſche Bedeutung benimmt. 
Er ſagt, daß er mit ſeinem 10jährigen 
Töchterlein ſich die Stadt angeſehen und 
verſchiedene Läden beſucht hatte, und 
fährt dann fort: „Auf derRückfahrt nach 
dem Hotel getangten wir an einen freien 
Platz, und unſere Kutſche war daſelbſt 
ſofort von einem lärmenden, aus mehre— 
ren hundert Perſonen beſtehenden Volks— 
haufen umringt. Es waren Arbeiter, 
die verſucht hatten, eine Maifeier zu 
veranſtalten, aber von Truppen ausein— 
dergetrieben worden waren. Die Straße 
war gerade ausgebeſſert worden, und es 


Dr. W. W 
— » — + „rn 


lagen no Haufen von Steinen herum. | 


Dieje wurden aud) auf uns gefchleudert. 
AH nahm das Kind in die Arme und 
jpannte einen Regenihirin über uns aus, 
und fo entfamen wir ohne erhebliche 
Verlegung. Die Sahe tft ohne Be: 
deutung und Hat nur den Charakter 
eines Zufalles. “ 


Mird er FH todtlachen? 


Thiladelphia, 19. Mai. Die ärzt: 
liche Welt interejfirt fich Ichhaft für das 
Leiden von, Kohn Dorlinger, einem 
wohlhabenden deutichen armer in 
MWrightstomn, Buds-Gounty. Kürzlich 
wurde eine Linie der Philadelphia: und 
Reading Bahn gelegt, welche durch feine 
Farm ging, und als am 1. März der 
erite Zug bindurch fuhr, entzüdte dies 
Dorlinger dermaßen, daß er zu laden 
anfing — und bis jet noch nicht auf- 
gehört hat. Gr Fann nicht mehr lange 
am Xeben bleiben, wenn es nicht gelingt, 
da3 Lachen zum Stilfjtand zu bringen; 
bereits ift er furchtbar abgemagert und 
er verliert auch rafch den Berjtand. 


Kind5mörderin. 

New York, 19. Mai. Die 20jährige 
Mary Egbert, welche mit ihren Eltern 
in No. 74 Beacon Ave, Nerfey City, 
wohnt, wurde vergangene Nacht unter 
Beihuldigung des Kindsmordes in Haft 
genommen. Gie hatte — wie fie ge: 
ftand — Sonntag Abend einem uncheli- 
hen Kinde das Leben gejchenkt und, um 
ihre Schande zu verbergen, den Säug: 
ling ermordet; man fand die Leiche in 
einem Hinterhaus, 

Rene Bergiitungsfahr. 

Bloomington, JU., 19. Mai. In 
der Umgegend find Anfekten zahlreich 
aufgetaucht, welche die Kohannisbeeren 
vor dem Neitwerden angeblich vergiften. 
Mehrere Kinder follen bereits nad dem 
Genus folder Beeren unter Sympto- 
men geitorben fein, welche der Wajjer: 
jgeu gleichen. 

Beim Fiſchen ertrunken. 

Newark, N. J., 19. Mai. John 
Gaſſert, Jacob Gaſſert, Jacob Haulen— 
beck und Joſeph Voß ertranken im Paſ— 
ſaie am Samſtag Nachmittag beim 
Fiſchen und erſt geſtern konnte dies 
feſtgeſtellt werden. Sie hinterlaſſen 
ſämmtlich große Familien. 

Großer Sagelſchaden. 

Sainesville, Ter., 19. Mai. in 
fhrediicher Hageljturm juchte Sonntag 
Abend den füdweitlichen Theil unjeres 
Countys heim und vernichtete auf feinem 
Riade die Ernte vollitändig. Der Ber: 
bat für die Karmer an den Ernten allein 
beträgt nad der nicdrigiten Schäßung 
00.000. 

Boeher Schadenerſatz gefordert. 

New York, 19. Mai. Oberſt John 
A. Gockerill und deſſen Gattin haben 
Schadenerſatzllagen gegen die „5. Ave. 
Transportation Co.“ angeſtrengt. 
27. Februar v. J. 
aus einem Omnibus dieſer Compagnie, 
indem derſelbe weiterfuhr, als jie aus: 
zufteigen fuchte, und brad ein Wein. 
Dafür will fie 825,000 haben und 
außerdem verlangt ihr Gatte 810,000 
für den Verluft. ihrer Dienite. 


Asgefsinmene Dampier. 


New Hort: „Saale“ von Bremen, 
„Vennland* von Antwerpen, „Rotter: 
dam“ von Rotterdam. 

Moville: „Devonia“ von New Nor, 

London: „Rhynland“ von New Hort. 

Scilly: „Rugia*, von New York nad 
Hamburg. 

Southampton: 
York nah Bremen, 

Bremen: „Ems“ von New Nork. 

"Hamburg: „Moravia“ von New York. 


Wetterbericht. 
Für die nädhjften 18 Stunden folgen- 
Better für Illinois: Regenſchauer 
Abend; ein wenig wärmer; Güb- 


* 
„Havel*, von New 


> 


Ein i 


über deffen 


AS Am | 
ſtürzte Frau Cockerill 





Furchtbare Dynamiterploſion. 

Tarrytown, N. Y., 19. Mai. Heute 
früh explodirte ein mit Dynamit bela— 
dener Waggon und 30 Menſchen wurden 
in Atome zerriſſen. 

Für die Weltansftellnng. 

Bofton, 19. Mai. Das Abgeordne- 
tenhaus der Staatslegislatur nahm 
| heute früh die Vorlage an, wonad) $75,- 
000 für die Weltausjtellung bewilligt 
werden. 

Der Mord» Ofen. 

New Nork, 19. Mai. An den Ge: 
ı neralaflifen wurden heute Die Sinwände 
ı der New HavensBahndirection gegen die 
Anklage betreffs Benusung von Defen 
in Dampfwaggens (in Verbindung mit 
; der fürzlichen Kataftrophe dahier) von 
| Nihter Dan Brunt abgemwiejen. 
| Ehauney Depem und Gonforten werden 
; aljo proceflirt werden, 

Reiter 103 Jenjeits, 
Der 59jährige, 
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— 
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Roiton, 19. Mai. 

zeitweife neiftesgeftörte Schneider W. 

Loemans in South Bojton beging ge: 

tern auf originelle Weije Selbjtmord. 

Er ftellte eine Leiter fhräg an die hintere 

Mauer feines Haufes, jtieg diejelbe hin- 
| auf, befeftigte einen Strid um, jeinen 
| Hals und lich jich dann von ter oberjten 
| Sprofje herabbaumeln. 
| Die Straßenbahn ſiegte. 

Peoria, Ill., 10. Mai. Der Streit, 

welcher ſeit beinahe anderthalb Jahren 
zwiſchen dem Stadtrath und der Fort 
Clark Str. Bahn-Compagnie beſtand, 
fand geſtern Abend dadurch ſein Ende, 
daß der Stadtrath der Bahn die nachge— 
ſuchte Gerechtſame gewährte. Peoria 
wird alſo noch eine elektriſche Bahn 
bekommen. 

Großer Braud in Jacſonville. 

Jackſonville, Fla., 19. Mai. Ver— 
gangene Nacht wurde der Geſchäftstheil 
der Stadt zum Theil durch eine Feuers— 
brunſt vernichtet, einſchließlich des Poſt— 
amtes. 

— — 


Ausland. 


Beinghe erſchoſſen. 

Berlin, 19. Mai. Soeben wird be— 
kannt, daß Prinz Adolph von Schaum— 
burg-Lippe gelegentlich des jüngſten Be— 
ſuchs des Kaiſers Wilhelm in Bonn um 
ein Haar erſchoſſen worden wäre. Er 
wohnte nebſt dem Kaiſer dem bekannten 
Studentenkommers bei; gegen Mitter— 
nacht entfernten ſich die Beiden und 
alarmirten — wie dies ja der Kaiſer 
gerne thut — die ſchlafende Garniſon. 
Sie waren nur von einem Adjutanten, 
dem Dberft v. Lippe, begleitet. Der 
Prinz hatte ziemlich „ichwer geladen“ 
und fünmerte ji) um das übliche Anz 
rufen feitens der Schildwahe gar nicht; 
er ging rüdjichtslos voran, als die 
Schildwahe das Gewehr zum Feuern 
anlegte. ebt rief der Mdjutant laut 
aus, wer die Befucher feien, worauf die 
Schildwache jofort das Gewehr präjen: 
tivte. Statt nın die jchneidige Wach: 
famfeit des Mannes zu billigen, lie 
der Kaifer ihn arretiren, Am anderen 
Morgen wurde der Gefangene allerdings 
wieder. in “reiheit gejebt, cr beitand 
aber auf einem Verhör und entſprechen— 
der Rehabilitirung, die ihm nicht ver: 
weigert werden fonnte, und nur jo wurde 
die Geichichte überhaupt befannt. Da 
Prinz Adolph jelber Armeeofficier ift, 
jo findet fein Verbalten jcharfen Tadel, 


Die neueſte politiſche Heirath. 

Berlin, 19. Mai. Hier iſt man von 
der Nachricht, daß eine Heirath zwiſchen 
dem Zarewitſch und der Vrinzeſſin 
Helene von Moͤntenegro geplant ſei, 
nicht überraſcht. Die beiderſeitigen 
Familien ſind ſchon ohnedies eng ver— 
bunden. Vorſtehende Heirath würde 
die Anſprüche des Montenegrinerfürſten 
auf die Herrſchaft über Serbien bedeu— 
tend ſtärken; dieſe Anſprüche gründen 
ſich bekanntlich auf die Zwiſchenheirath 
mit dem Hauſe Karageorgewitſch und 
wurden ohnehin durch das ſkandalöſe 
Verhalten des Ex-Königs Milan und 
ſeiner geſchiedenen Gemahlin geſtärkt. 
Rußland würde durch dieſe Heirath den 
unabhängigen Balkanſtaaten den Dau— 
mer noch feiter auf das Auge drüden 
fünnen. Die befagte Brinzeffin Helene 
it ctwa 15 Jahre alt. 

Jetzt will Rußlaud klagen. 

St. Petersburg, 19. Mai. Es ver— 
lautet, daß die ruſſiſche Regierung ſich 
mit der Abſicht trage, die Rothſchilds, 
die Bleichröder und andere an der ge— 
planten ruſſiſchen Anleihe intereſſirten 
Finanzmänner wegen Contractbruches 
zu verklagen. Der Proceß ſoll in Ber— 
lin auhängig gemacht werden. Die 
Rothſchilds ſind der ruſſiſchen Regierung 
gegenüber feſt verpflichtet, die Anleihe zu 
erledigen; der betr. Contract iſt vor 26 
Tagen zwiſchen Baron v. Rothſchild und 
dem ruſſiſchen Finanzminiſter Viſchne— 
gradsky unterzeichnet worden. Bis jetzt 
haben die Rothſchilds ſich darauf geſtützt, 
daß es unzweckmäßig ſei, die Anleihe 
augenblicklich flott zu machen. 


Natalie weicht der Gewalt. 
Belgrad, 19. Mai, (Mittags.) Trok 
des an anderer Stelle erwähnten Gin: 
Ihreitens der Studenten zu Gunften ber 
Erx-Königin Natalie, hat dieſe, nachdem 
die ganze Nacht über Tumulte geherrſcht 
hatten, endlich ſelbſt erklärt, daß ſie ſich 
aus dem Land bringen laſſen wolle, um 
weiteres Blutvergießen zu berhüten. Sie 
wurde darauf nach dem Bahnzug ge: 
bracht, der ſie an die ungariſche Grenze 
beförderte. Aber die Aufregung dauert 
fort. 50 Studenten ſind in den Tumul⸗ 
ten verwundet worden, und einer 


Truvpea 


Chicago, Dienſtag, den 19. * 


Liſſabon, 19. Mai. Durch die Aus— 
zahlung von rückſtändiger Löhnung an 
die Garniſonstruppen iſt mit knapper 
Noth ein Aufſtand verhütet worden — 
vorläufig wenigſtens. König Karl 
mußte aus ſeiner eigenen Taſche Geld 
vorſtrecken zur Bezahlung der Palaſt— 
wache und der Angeſtellten im Palaſt, 
und die Königin Amelia that dafjelke 
| für die weiblichen Bedienfteten des Fö- 
| nigliben Haushalts. Beträdilige 
ı Aufregung verurfachte geftern Abend das 

Gerücht, daß der König und die Königin 
incognito nah Madrid abgereijt jeien. 
Menjchengruppen janmmelten jich in dro: 
| hender Reife auf den Straßen und öf- 
fentlihen Pläten an. 
ji nicht, daß, wenn e5 losginge, das 
Heer auf Ceiten des Volfes jtehen 
| würde. Die Arbeiter in den Woll: und 
| Baummwoll:Fabriten haben in den legten 
| Tagen große Unruhe gezeigt und die Po: 
zei macht fi auf Alles gefaft. Aus 
Madrid wird gemeldet, daß die jpanifche 
Regierung ganz offen Vorbereitungen 
trifft, einzufchreiten, wenn in Portugal 
die Republik erklärt werden follte; eine 
ı große Abtheilung ſpaniſcher Truppen 
liegt unweit der portugiefijchen Grenze, 
I umd in der Nähe von Lifjabon freuzt ein 
| panifches Geſchwader. 

Später. Die Abdanfung des Kö: 
nigs Karl wird in Liffabon ftündlich 
erwartet. 

Sflnvenhandel in Marokko. 


London, 19. Mai. Nachrichten aus 
Tonger bejagen, daß Sir Charles Juan 
Smith, der neue britijche Gejandte in 
Marokko, eine Campagne begonnen hat 
zur Abjchaffung der Sklaverei, die noch 
immer in jenem NReich beſteht. Die 
Sklaven werden von Timbuftu und an: 
deren wichtigen Pläten gebracht und 
verfauft, und heuer ift diefer fluhmür: 
dige Handel noch jtärker, al3 im Bor: 
jahre. Taufende von Jungen und 
Mädchen Fommen faramanenmeife aus 
dem Innern und werden in Te, Mag: 
d085 und anderen Pläßen feilgeboten; 
die. Kinder, bejonders die ungen, wer: 
den mit furchtbarer Graufamfeit behan: 
delt. 


| Die Gähruug in Portugal. 


Noch ein Mordgeheimnii. 


Liverpool, 19. Mai. An einem der 
Dods jah man heute eine jhwarz ange: 
jtrichene Matrofen-Gepädtajche, welche 
mit britifchen und norwegifchen Flaggen: 
bildern gefhmüdkt war, den Namen 
„Birvan“ und die Bucjftaben T. N. 
M. aufwies, im Wafjer treiben. Mau 
entdedte, daß diejelbe die jcheußlich zer- 
Schnittene LXeiche eines etwa 15jährigen 
Knaben enthielt; außerdem fand man 
darin eine Säge und ein Mejjer, an 
welchen noch Fetzen Menſchenfleiſch hin- 
gen. Das gräfliche Verbrechen muß 
erjt ganz neuerdings verübt worden fein. 
Jebt werden alle Schiffe und Matrojen: 
herbergen gründlich durhfudt. 


Dem Mikado thnt’s leid. 


Tofio, 19. Mai. Der Mifado von 
Napan hat ein Rejeript erlajjen, worin 
er die Unbill beklagt, welche den Zaro: 
witjch bei jeinem Fürzlichen Bejuch von 
einem japaniichen Polizifien zugefügt 
wurde. Gr verjpricht rajche Beitrafung 
des Thäters, damit die freundfchaftli- 
hen Beziehungen zwifchen Japan und 
Rußland nicht gejtört würden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Unter fehr ftarker Betheiligung 
tagt in Ya Grofje die Rahresverjamm: 
lung des deutſchen römiſch-katholiſchen 
Centralvereins von Wisconſin. 

— In Cincinnati iſt die allgemeine 
National-Convention der für eine dritte 
Vartei eintretenden Organiſationen im 
Gange. Der Oſten iſt verhältnißmä⸗ 
ßig ſchwach vertreten, der Süden noch 
ſchwächer. 

— Zu der geſtern gemeldeten merk— 
würdigen Krankheit des Henry Welch in 
New Dort wird ein Geitenjtüd aus 
Noblesville, |ud., gemeldet. Henry 
Sir dajelbft ift bereits jo jchwarz wie 
ein Neger geworden, und fein Tod ijt 
nur noch eine Frage Furzer Zeit. 

—. Eine Negerfamilie jammt einem 
Kojtgänger'in Indianapolis wurde durch 
grünes Gemüſe vergiftet, und hinterher 
geſtand die 14jährige Tochter der Fami— 
lie, Eſtella Morris, daß ſie das Gemüſe 
vergiftete, um beſagten Koſtgänger, der 
ihr läſtig war, zu beſtrafen. Sämmt— 
liche Betheiligte ſind gerettet. 


— Die Angaben, daß Präſident Har— 
riſon und ſeine Gattin die vielgenannte 
„Cottage“ in Cape May Point verkauft 
hätten, wird in aller Form widerrufen. 

— Die National-Convention der 
Brauer iſt heute in Cleveland, O., er: 
öffnet worden und wird drei Tage 
dauern. 


— In Antwerpen wurden die angeb- 


lihen Amerifaner Charle8 Thorne und 
Daniel Hope, welche zu Püttih am 25. 
Dftober v. Y. wegen Anbietens gefäljch- 
ter Kreditbriefe verhaftet worden waren, 
zu je. 5 Jahren Haft, fowie einer Geld: 
buße verurtheitt. 

— Ein Verfü, die rufjenfreundliche 
Er:Königin Natalie endlich mit Gewalt 
aus dem ferbifchen Gebiete zu bringen, 
ijt vorerft an dem Widerjtand der Stu: 
denten in Belgrad gejceitert. Letztere 
bemächtigten fi de Wagens, worin 
Natalie nah der königlichen Naht am 
Donauufer gebradt wurde, und zogen 
ihn, nachdem fie die Pferde ausgefpannt, 
unter beftändigen Hocrufen nad der 
bisherigen Wohnung Ratali? zwrüd. 


Man verhehlt ei 


u blutigen Zufan enſtßen 
" Stidenten und ©: >ir.nen..; Sc 


Niedels Erb 
Der Coroners Ingueft verfchoben. 


Am geftrigen Nahmältäg wurde eine 
Goroners Jury zufantnen berufen, um 
den Inqueft über die Widhe des ermorde- 
ten Mebgers Xojeph Miedel von 2623 
— Str. abzuhaltgn. Nach kurzer 
Berathung vertagten ſuih die Geſchwore⸗ 
nen, indeſſen wieder bis zum 27. Mai, um 
der Polizei Gelegenheif zu gegen, das 
Beweismaterial gegen die als des Mor— 
des Verdächtigen Verhäfteten womöglich 
zu vervolljtändigen. 


Dung. 


Die Polizei ift auch.Wereits eifrig auf | 


der Sude nad einer Manne Namens 
Lynch, welcher zur ZA des Mordes in 
der Nähe des Thatorf$ gejchen wurde 
und als ein gefährlich Menjch befannt 
it. Bis gejtern Abend waren fünf Per: 
ſonen auf Verdachtsgrunde hin verhaftet 
worden. 

Die heutigen Nachforſchungen nach 
den Mördern Joſeph Riedels ſind bisher 
von keinem beſonderen Erfolg begleitet 
geweſen. Vier der Eingeſperrten muß— 
ten ſchon am Vormittag wegen Mangels 
an Beweiſen entlaſſen werden, ſo daß 
nur MeDelaney, ein der Polizei wohl⸗ 
bekanntes Individuum, ſich noch in Haft 
befindet. 


Brutaler Angriff. 


Zwiihen dem Tapezierermeiiter Abe 
Lumbden von No. 59 Dft Chicago Ave. 
und jeinem Gejelen David Willoughby 
fam eö geftern, während diejelben im 
Haufe No. 126 Clark Str. arbeiteten, 
wegen einer angeblihen Lohnforderung 
von $19 zu ernftlichen Differenzen, die 
in eine wüfte Nauferei ausarteten. 

Willoughby ſtieß ſchließlich ſeinen 
Meiſter durch eine große Fenſterſcheibe 
und verletzte ihn dabei derart, daß man 
anfangs für ſein Leben fürchten mußte. 
Richter Kerſten wird die Sache am 27. 
d. M. unterſuchen; bis dahin ſteht der 
Angeklagte unter 8400 Bürgſchaft. 


Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blatt für kleine Anzeigen. 


Grauſiger Sturz. 


Der Eiſenarbeiter Karl Holm ſtürzte 
heute gegen 11 Uhr Mittags aus dem 
neunten Stockwerke des Manhattan Ge— 
bäudes durch den Fahrſtuhlſchacht bis in 
das Erdgeſchoß — 120 Fuß tief —hinab. 
Man fand ihn ſchwer verletzt, indeß bei 
klarem Bewußtſein vor und beförderte 
ihn nach dem CountyeHoſpital. Der 
Umfang und die Natur der erlittenen 
Verletzungen iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Holm iſt ein Deutſcher, 28 Jahre alt 
und wohnte an der Ede von Locuſt und 
Market Str. 


Der Eulver-PBrocch DemEndenahe. 


Heute Vormittag wurden die Zeugen: 
ausjagen in dem „Bruder“ Gulver’jen 
DVerleumdungsprozeß beendigt und Die 
Advofaten begannen ihre Schlufplai: 
doyes. Kulvers Anwalt jtellte feinen 
Glienten felbjtverjtändlich als eınen Hei: 
ligen hin, welcher vollauf zu den beans 
ſpruchten $25,000 Schadenerjat berech: 
tigt jei, während der Advofat der ver: 
tlagten Zeitung anderer Anjicht war. 


Erhielt zehn Zahre Zuchthaus. 


Die Gefhmworenen des Richters Baker 
erkannten heute Vormittag in dem Falle 
des Rihard Wiljon, welcher dem Iſaac 
Woolf im vergangenen März zwei Röde 
im Gejammtwerthe von $40 jtahl, auf 
zehn Jahre Zuchthaus. 


Ohne Zeitverinft fann Jedermann aucd in 
den entjernteiter Stadttheilen eine Tleine 
Anzeige fürdie,„Ubendpoit‘aufigeben. Eine 
Der 56 Anucahmeitellen iit Jedem nahe genug. 


Telegraphiſche Notizen, 


— An den mitteleuropäiichen Alpen 
gegenden hat es Anfangs der Woche jtark 
gejchneit. 

— Im centralamerifanifchen Staat 
San Salvador verüben neuerdings 
Räuberbanden viele Schredensthaten. 


— Ober:Egypten wird wieder furcht: 
bar von Heufchrefen beimgejucht. — 
Der franzöfifhe Gelehrte M. Kunkel 
Herculais wurde in Algerien im Schlafe 
das Opfer eines Heujhredenfhwarms. 


— Am Abgeordnetenhaus des cana- 
diichen PBarlamentes wurde die Vorlage 
betreffjs Erneuerung der Filchereiprivile: 
gien für amerifaniihe Schiffe in cana— 


biihen Gewäfjern auf ein weiteres Jahr, 


nad) lebhafter Debatte in dritter Lefung 
angenommen. 

— In Wien ift eine Gefelljhaft zur 
Bekämpfung des Antifemitisinus in’s 
Leben getreten. &s gehören ihr Profej- 
for Billroth, Baron Yuttner und viele 
andere einflußreiche Perjonen an. 


— Die päpftlihe Encyelica über die 
fociale Frage ift jebt an jämmtliche Gar: 
dinäle der römifch-Fatbolifhen Kirche 
vertheilt worden, und ihr Inhalt wird 
näber befannt. Sie führt den Titel 
„De conditione opificum* (Ueber die 
Lage der Arbeiter) und legt, wie jhon 
früher erwähnt, den Hauptnahdrud da: 
rauf, daß die Grundjäße/der Kirche als 
bes-wichtigjten Hactors zur Löjung der 
focialen Frage aufrihtig befolgt werden. 
Arbeitervereinigungen zuf Befjerung der 


Arbeiterlage wird jehr jentfchieden das 
Die Fropaganda des 


dem Fapfte au bie 


1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Lebensmüde, 


Revolver und Giftbecher müfjeu 
herhalten. 


P Fuße der Belden Ave. in unmit: 
telbarer Nähe des Sees jhoh ji geitern 
Abend gegen jieben Uhr ein qutgekleide: 
ter Mann in jelbjtimörderijcher Abdficht 
zwei Kugeln in den Kopf. Der ſchnell 
herbeigeeilte Barkpolizijt Arntitage fand 
den Lebensmüden ' bewußtlos und von 
Blut überftrömt im Sande liegen. Im 
deutihen Hofpital, wohin er geihafft 
wurde, ijt man der Anficht, dag er nicht 
geneſen kann. 


| 


I 


man ein auf Baul Eggar ausgeitelltes | 
Banfbud, in welhem Depofiten im Be: | 


trage von $800 verzeihnet find. ol: 
dene Uhr und Ring des Unglüdlichen 
trugen den Namen ©. 'B. Gevertien, 
und ein Brief, der in jeiner Tajche ge: 
funden wurde, war an Stephan 
Stephanjon, per Adr. M. Bergmain, 
795 Maplewood Ave. adreijirt. Der 
Verwundete ijt fünf Fuß elf Zoll groß 
und hat blondes Haar und Bart. 

Die Polizei hielt "bei Herrn Berg: 
mann Nachfrage, doch ift demjelben ein 
Mann mit. dem angegebenen Namen 
völlig unbefannt, 

Die 23jährige Jennie Moore, alias 
Francis denen, vergiftete jich geitern 
Abend in ihrer Wohnung, No. 174 
BWafhington Str., mitteljt einer ftarfen 
Dofis Morphiums. Zwiftigfeiten mit 
ihrem Zuhälter Sidney Johnjon jollen 
da3 Motiv zum Gelbjtmorde jein; 
außerdem ijt aber auch fejtgejtellt, dat; 
Jennie in den letten Tagen jehr jtarf 
„Ihnapfte“. 

Der 46jährige Schwedische Eifengieher 
Chas. Laurel von 401W. Erie Str., 
ſchnitt ſich in ſelbſtmörderiſcher Abficht 
in ſeinem Zimmer die Pulsader durch. 
Bald nachher ſanden ihn ſeine Haus— 
genoſſen, aber, obgleich ſofort ein Arzt 
herbeigeholt wurde, gelang es doch nicht, 
ihn am Leben zu erhalten. Langwierige 
Krankheit ſoll den Aermſten zu der That 
getrieben haben. - , 

Der 25jährige Richard Hanley von 


‚No. 3213 ©. Halfted Str. verheira- 


rathete fich vor zwei Wochen und befin- 
det fich feitdem auf einer ununterbroche- 
nen SKneiptour. Heute früh war er 
feines jungen Cheglüds derart über: 
drüffig, daß er feinem Leben ein Gnde 
zu machen und ji) zu vergiften befchloß. 

Er verichludte eine anjehnliche Dojis 
Rattengift, ein jchleunigit herbeigerufe- 
ner Arzt vermochte dajjelbe indeR, bevor 
ed feine verhängnigvolle Wirkung zu 
äußern vermochte, aus dem Magen des 
Selbitmordcandidaten zu entfernen. Gr 


befindet fic) bereits außer Lebensgeiahr. | 


Zur Mörderin geworden. 


Nor: 


Die noch gejtern verhaftete Delia | 
Wilfon, melde, wie wir berichtet, am | 


Sonntag Abend in der Spelunfe No. | 


232 Fourth Ave. dem No. 3636 Bernon 
Ave. mwohnhaften Schreiner Gdiward 
orrefter eine brennende Yampe an den 
Kopf warf, wird wegen Wlordes zur 
Nechenjchaft gezogen werden. hr I pfer 
ift, troß der urjprünglih von den Aerz— 
ten gehegten Hoffnung, ihm das Yeben 
erhalten zu können, heute Vormittag un: 
ter gräßlihen Schmerzen im. County- 
Hojpital verfhieden. Der Inquelt über 
die Yeihe wurde auf heute Nachmittag 
angejebt. 

Della Wilfon wird vorläufig nicht 
zur Bürgfhaftsftellung zugelajjen. 


Berchtigte Klage. 


Die Bewohner von Blue Asland, 
Thornton, Riverdale und anderen Elei: 
nen Orten anı Galumetfluß beklagen jich 
über den entfeglicy unreinen Zuftand des 
Flußwaſſers. Die Shufeldt'ſche Brannt— 
weinbrennerei wird für denſelben ver— 
antwortlich gehalten, da ſie für alle ihre 
übelriechenden Abfälle, den Fluß als 
Cloake gebrauchen ſoll. Wie es heißt, 
beabſichtigen die Anwohner des Fluſſes 
gegen die Brennerei-Geſellſchaft gericht— 
lich vorzugehen. 


Ueberfaͤhren. 


Geſtern Abend gegen halb zwölf Uhr 
wurde die No. 73 Judd Str. wohnhafte 
Frau Ida Frank an der 17. Str. von 
einem Fuhrwerk überfahren und mußte 
in ſchwer verletztem Zuſtand per Patrol⸗ 
wagen nach ihrer Wohnung geſchafft 
werden. Der herbeigerufene Arzt con— 
ſtatirte drei Rippenbrüche und recht be— 
denkliche Verletzungen am linken Bein. 
Der Kutſcher des Wagens, Fred. Burk— 
hardt von 196 W. 12. Str. würde eins 
geſteckt. 


Fred Unruh freigeſprochen. 


Fred. Unruh von 144 Webſter Ave., 
welcher, wie berichtet, von Fräulein 
Hattie Michaelſon angeklagt war, ihr 
am Dienſtag voriger Woche ihre Geld— 
börſe enfriſſen zu haben, wurde heute 
von Richter White ehrenvoll freigeſpro— 
chen, da vier Zeugen beſchwuren, daß 
er am genannten Tage ſeine Wohnung 
nicht verlaſſen habe. Fred. will jetzt 
den Spieß umdrehen und ſeine hübſche 
Anklãgerin wegen uugerechtfertigter Ver⸗ 
haftung verklagen. 


Rutzloſe Verhaftung. 


Vier Landſtreicher, die unter dem 
Verdachte, den von uns an anderer 
Stelle gemeldeten Brand des Bahnhofes 
in Cheltenham böswilliger Weiſe verur⸗ 
ſacht zu haben, verhaftet worden waren, 
wurden heute, nach 


Mangels aller und jeder Beweiſe halber, 


kurzem Verhör, 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— ron — 


3. Jahrgang. —No. 118. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Wilhelm Weidemann angeblich 
vergiftet. 


Sein Bruder klagt die Gattin des Todten der 
That an. 

Der Cigarrenhändler Wilhelm Weide— 
mann ſtarb geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung No. 31 Cleveland Ave., und 
ſeine Verwandten und Freunde behaup— 
ten, daß er vergiftet worden ſei. Der 
Bruder des Verſtorbenen, Herr Charles 
Weidemann erzählt, daß der Arzt, wel— 
cher den Kranken behandelte, der Anſicht 


I - «tt, daf der Todte einer Arjenik:Bergif- 
Au den Tafchen des Berwundeten fand | .,,. . 


tung zum Opfer fiel und da man auch 
eine Flajche mit dem tödtlichen Gifte im 
Speilejäranf gefunden habe. Als der 
That verdächtig bezeichnet derjelbe ‚die 
rau des Berjtorbenen und behauptet, 
daß jie bereits vor mehreren Yochen 
einen Berjuch gemacht habe, ihren Dann 
mitteljt einer vergifteten Suppe aus der 
Welt zu Schaffen. Als man fie Damals 
des Verbrechens befhuldigt habe, jet fie 
entflohen und trog aller Nachforfchun: 
Sen. bis jebt moh nicht wieder aufgefuns 
den morden. 

Der Streit: zistfchen dem: Verjtorbe- 
nen und deflen Frau wird darauf zurück— 
geführt, daß Erſterer ſich weigerte, ihr 
ein ihm gehöriges Grundſtück überſchrei— 
ben zu laſſen. Der Coroner iſt benach— 
richtigt und wird die Sache genau unter— 
ſuchen. Ber 


Dem Griminalgeriht überwWiefen. 


Die Coroners : Gefhworenen er: 
heben Anklage gegen 
I. 5. Painter. 


% H. Bainter, der, wie. berichtet, 
geitern unter dem Verdachte, die Dirne 
Alice Martin in ihrer Wohnung, No. 
86 ©. Green Str., ermordet zu haben, 
verhaftet worden ilt, wurde von den 
Goroners = Sefhworenen, ohne Zulafs 
fung von PBürgjchaft, dem Criminal: 
gericht überantwortet. 

George Goddard murde heute Vor: 
mittag vom Nichter White wegen Dieb- 
ftahl3 unter $700 Bürgjchaft dem Cri— 
minalgericht überwiejen. 

An Samjtag nämlich wurde in das 
Erdgeſchoß der an der Ede der Desplai: 
nes und Madifon Str. belegenen Hei: 
landt’schen Apotheke eingebrochen und 
eine Anzahl Werkzeuge entwendet. 
Geftern Nachmittag verhaftete die Poli: 
zei den Goddard und dejien Freund Eu: 
gene Morris, In Goddards.Bejit fand 
man. die gejtohlenen Werkzeuge, während 
Morris wegen Mangels at "Beweifen 
freigelafjen werden mußte. 

RE EEE 
Farbige Rangen. 

Zwei farbige Kinder im Alter von 
vierzehn Jahren geriethen, während fie 
gejtern Abend gegen zehn Uhr an der 
Etate nahe der 15. Zr. fpielten, in 
Streit, in dejien Berlauf die Opbelia 
Aierander ihrem Spiellameraden Willie 
Preiton einen Meflerjtich in den Rüden 
verjeite. Der Junge wurde nach feiner 
Wohnung, 3431 State Str., gejhafit, 
während das Mädchen entfloh. 


gum 20fjten Dial verihoben, 


Der Frocek gegen den des Mordes 
von Franf Day angeflagten Thomas 
Madey wurde heute Vormittag vom 
Nihter Baker zum zmwanzigiten Mal 
verfhoben. Madey joll, wie fidh die 
Lejer erinnern, den Day am 2. Nov. 
1888 wegen eines politijchen Streites 
ermordet haben. "Der Fall wird in 
nächiter Woche wicder aufgerufen wer: 
den und hofft man bis dahin fämmtliche 
Zeugen zujammen zu haben. 

een 
Berlangt:, Gejuht-, Verkaufs⸗, Mieths⸗ 


und alle anderen Pleinen Binzeigen in der 
„Abeudpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Fur; und Reise 
* Eine Depeige aus Los Angeles, 
Gal., meldet: 5. Jay Hangette, der 
Sekretär -der Handelsfammer, welcer 


am 7. d. M. aus Chicago verihwund 


milie vermuthet ein Verbrechen. 

* Dem hiefigen Anlan 
nehmer Mamer ut von W 
Weifung zugegangen, 
Spezialiteuern, die amı 
iind, im Monat li collectirt werden 
müſſen und nicht, wie es bisher Brauch 
war, im Monat Inli. 


ſämmtliche 


Yan 
Burcı, 15 N. Kia, Str., Ur heute von 
jeiner Gattin Mary Adeline Van Buren 
auf Eheſcheidung verklagten Als 
Grund iſt böswilliges Lertaſſen ange— 
geben. 

* Unter den Incorporationsgeſuchen, 
die geſtern in Springfield genehmigt 
wurden, befindet ji au da, für die 
Herausgabe einer neuen deutjcheir. Zeis 
tung, betitelt „Chicago Tageblatt“. 
Gejudgiteller waren Louis Wagner, der 
Herausgeber der „Rundidau“, Georg 
Leiſinger und Chas. A. Suſcheck. 


* Richter Hawes gab geſtern eine Ent⸗ 
ſcheidung ab, durch welche der Stadt für 
immer verboten wird von dem Stück 
Land, welches zwiſchen der Raudolph 
und Monroe Str. und zwiſchen Michigan 
Ave. und den Geleiſen der Illinois Cen⸗ 
tral Bahn liegt, Beſitz zu ergreifen oder 
irgend welche Gebäude auf deniſelben zu 
errichten. Das Land gehörte früher zur 
Eort Dearborn Reſervation und wurde 
im Jahre 1839 von der Bundesregie⸗ 
rung zu einem öffentlichen Platz be⸗ 


* Der bekannte Arzt Dr 
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Hen: ’ 
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Aden. 
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Arbeiter⸗Augelegeheiten. 
Schlimm für die Weichenſteller. 


Gegen 40 Cigarrenfabrikanten, deren 
Arbeiter ſich am Strike befinden, hielten 
gejtern abermals eine Berfammlung ab, 
und beichloffen, alle Arbeiter, welche mit 
den bisher gezahlten Preifen zufrieden 
find, aufzufordern, fih zur Arbeit zu 
melden. 

Gin Berfuh, heute Morgen eine Ans 
zahl der vom Strife betroffenen Cigars 
vene gabrifen mit. Nicht-Unionleuten im 
Betrieb zu jegen, fiel ungemein täglich 
aus. „in der Habrit von Oppenheimer 
& Fifher 3. B., wo vor dem Strife 85 
Mann arbeiteten, ftellten fi nur 7 
Manı ein und an anderen Pläßen war 
das Verhältnig noch ungünitiger. 

Die Weichenjteller, welche den Kampf 
mit der Chicago und Northweitern Bahn 
in der Erwartung aufgaben, daß fie im 
ihre alten Pläbe wieder zurüdkehren 
dürften, haben eine jhwere Enttäufhung 
erfahren. Mit Ausnahme von einigen 
wurden fie nämlich fänmtlich abgemies 
jen, als jie um Arbeit nagfragten. Min, 
vertröftete „fie mit der. Ansicht, jpäter: 
vieleicht wicder atigeftelft zu werden. gt 


Niemand, berantivortiid gemädht. 


Bei dem geftrigen Inqueft über die 
Leiche des Tleinen, am 15. Mai von 
einem Laftwagen der Commiffionshänds 
ler Stein Bros. überfahrenen- und ges 
tödteten Thomas Dabef, gaben die - 
Goroners:Gejchworenen ihren Wahr: 
Ipruch auf „Tod durd, unglüdlihen Zus 
fall“ ab. 

— — —— 
Ein Denkmal für' die hin gerichteten 
Auarchiſten. 

Die Sozialiſten beabſichtigen in 
Waldheim auf den Gräbern von Spies, 
Parſons, Fiſcher, Lingg und Engel ein 
geſchmackvolles Denkmal zu errichten. 
Fünftauſend Dollars, von welchen be— 
reits 83000 aufgebracht wurden, find 
für die Ausführung des Monumentes 
ausgejett worden, auch hat man bereits 
mehrere Künjtler erjucht, pafjende Ent: 
würfe einzureihen. in Prüfungss 
Gomite wird unter den einlaufenden 
Plänen die Auswahl treffen und die drei 
beiten derjelben mıt $100, $50 und 825 
prämiiren. 

Die „Pioneer Aid and Support Affo- 
ciation“ hat die Leitung der Angelegens 
heit in die Hand genommen. 


Freigeſprochen. 


EN 


Dr. Merrill Thompfon, melder von 
Trank Dojcher wegen Kurpfujcherei um 
$10,000 Schadenerjaß verklagt worden 
war, wurde heute von den Gejchworenen 
in Nichter, Driggs Gericht für nicht 
jhuldig befunden. 


Auper der „New Yorker Staatszeitung“ 
hat Fein Deutichzamerifaniihes Blatt fo viele _ 
tleine Anzeigen, wie Die „„Ubendpoft‘, 


Der neue Polizeihhef. 
Infpections » Tour nad 
Hyde Park, 

Heute Vormittag jtattete R. W. Mes 
Glaughry, der neuernannte Polizeichef, 
der Station in Hyde Park einen Bejuh 
ab. Die Mannfchaften hatten zur Feier 
des Tages ihren wertben corpus einer 
gründlichen Reinigungsprozedur unters 
worfen, weise Wäjche angelegt und die 
Sinöpfe an den Uniformen tüchtig ges 
pust. Die Paradeautitellung vor der 
Station hätte freilich vor den Augen 
eines jtrengen SKritifers feine Gnade 
gefunden, denn theils waren e8 die Nas 
fen, theils die Bäuche der braven Blaus 
röce, welche eine vorjchriftsmäßige Rich: 
tung der Blauröcde unmöglid machten, 
aber der Chef war in rofiger Laune und 
fpracd} ji) über die Haltung der „Trup: 
pen“ jehr jchmeichelhaft aus. Auch das 
‘unere der Station fand er in beiter 
Ordnung, was wohl fchwerlich der Fall 
gewefen, wäre er gejtern und unerwartet 
gekommen. 

Er:Chef Marih wird zum Hilfsfuper: 


Seine 


wird nod) immer vermift, und feine az | — — und Ex-Capitain Schaack 
| wird zum 


Anfpeftor ernannt werden. 
DO’Donnell und Hathaway, jomwie Eber: 


| jold werden wahrjcheinlih veranlaft 


. Juli fällig | 


\e | werden, ihre Nejignation einzureichen 


und fich penfioniren zu lafjen. 

Da der Mayor bejtimmt in Ausficht 
gejtellt hat, in Zukunft die Polizei von 
der Politik zu trennen, jo will der Chef 
bei den von ihm zu machenden Anftels 
lungen Feinerlei politifche Verbienite bes 
rüdjichtigen. Er will zunädjt die Offis 
ziere und Mannfhaften beobachten und 
auf ihre Fähigkeiten prüfen. Bei den 
jpäter vorzunehmenden ‚Veränderungen 
fol danır das Nejultat diefer Beobadh: 
tung ausfchlaggebend jein. 

Ehe MeClaughry heute Morgen bie 
Reife nah Hyde Park antrat, unter: 
zeicgnete er zum eriten Male in jeis 
ner nenen Stellung ein  offiziellee 
Schriftſtück. Daſſelbe betont die Ein: 
lieferung eines Gefangenen. 


Frank Reinhold verſchwunden. 
-— 

Der’ 53jährige Frank Reinhold von 
2377 Sheit.!d Ave, verlieh geftern 
Abend jeine Wolnung und ift bisher 
Da er feit 
Kurzem allerhand Berdrnß hatte, bes 
fürchten feine Angehörigen, daf er fi 
ein Leid augethan bat. 


noch nicht zurückgekehrt. 


Senattniß zu ihrer Serbreitung reuea 
——— 


die „Uszudpoit“ Die Wied 
ago· 
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Man fagt in Der Regel dem 
Deutihthum nad, dag Zähigtfeit und 
Ausdauer eine jeiner hervorragenden 
National » Eigenjchaften feien. Wein 
dies wirklich in einzelnen Fällen zutref- 


fend ift- und ich auch thatfächlich gez | 


ſchichtliche Beweiſe erbringen lajjen, daß 
die Nation als jolche mit Hülfe genanıt: 
FE ter Eigenfchaften Erfolge errungen hat, 
2 auf die ftolz zu fein fie alle Urjache hat, 
© fo läßt fi auf der anderen Seite nicht 
läugnen, daß der Deutiche in Amerika 
nihts weniger als zäh und aus 
dauernd iii. inzelne mögen aller: 
dings ein fi vorgejtedtes Ziel 
mit Gnergie verfolgen und dafjelbe 
ihliegli auch, erreichen, aber das 
Deutfhthum als Ganzes macht entjchie- 
den nicht die Fortichritte, die es im 
Verhältnig zu feiner Kopfzahl und dem 
Grad der „Intelligenz zu verzeichnen 
haben müßte. Bemweife für diefe Be- 
halıptung lafjen fi zu Dubenden, er: 
dringen und zwar mit Seichtigfeit. 
Nimmt 3. B. das Deutichthum von 
Ehicago die Stellung ein, die ihm nicht 
‚ nur in Folge numerijcher Stärke, ſon— 
- dern vor allen Dingen feiner Verdienfte 
um die Entwidelung der Stadt wegen 
gebührte? Niemand wird dies behaup: 
ten wollen, — im Gegentheil: die Kla: 
gen über Zurüdjeßung und jogar Ber: 
gemwaltigung jind an der Tagesordnung. 
Aber — und dies ijt auch) eine National: 
tugend, oder, wenn man will, ein 
Nationalfehler der Deutfchen, — bei den 
Klagen und Beichwerden bleibt c8 aud. 

Daß fi) die jtädtifche Verwaltung 
nah und nach beinahe ausschließlich in 
die Hände ‚von rländern geichlängelt 
bat, wäre jchlieglid nicht das größte 
Unglüf, denn auch zur Zeit, als die 
Deutſchen ziemlich einflußreih mwaten, 
ließ fi) nicht behaupten, daß die Ber: 
waltung eine mujterhafte gemwefen wäre. 
Aber dak das Deutihthum gegenwärtig 
bezüglich feiner Yebensweife und gewohn: 
ten Freiheiten abjolut von der Ginade 
der jtädtifchen Machthaber abhängig iit, 


it gewiß fein Beweis für unjere Zähig- | 


feit und Ausdauer, man fönnte vielmehr 
die jhlauen Jrländer diefer Eigenfchaf- 
ten wegen bewundern. 

Eine andere, unter Umftänden recht 
lobenswerthe Cigenfchaft it es, welche 
unferen gejchäßten Yandsleuten nad und 
na ininter mehr. Boden unter den Fülfen 
wegzieht, nämlich die Nachgiebigkeit, bie 
man in ihren. hödjiten Stadien ohne 
Scheu Waichlappigfeit nennen darf. Die 
Geihichte Chicagos hat Feinen Fall zu 
verzeichnen, wo die Deutjchen es fertig 
gebradht.hätten, durch einmüthiges Vor: 
geben und eine feite Haltung etwas 
Wichtiges durchzufegen oder zu erreichen. 

Wenn wir uns troßdem einer gewif- 
fen Anerkennung erfreuen, fo liegt Dies 
einfah darin, daß uns die herrichenden 
politifchen Parteien aus Klugheitsrüd- 
fihten von Zeit zu Zeit einen Broden 
binwerfen, 

Nun, der Deutfche ijt kein Fanatifer 
und wir wollten im Borftehenden nur 
darauf aufmerfjam maden, daß e3 Fei- 
nen Zwed bat, mit Cigenjchaften zu 
prablen, die, joweit die Deutfchen in 
Amterifä in Betracht kommen, durchaus 
nicht zur Entwicklung gelangen, wenn 
ſich auch ihr Vorhandenſein nicht 
abläugnen läßt. 

Und dennoch wäre eö gerade jett fo 
fehr zu wünfdhen, daß das Deutfhthum 
Chicagos e3 für nöthig fände, Energie 
und Ausdauer zu entwideln. Der Pro: 
tejt gegen die Schliefung der Ausjtel- 
lung an Sonntagen geht entjchieden 
= nom Deutihthum aus. Freilich wird 
© berjelbe aud) von anderer Geite unter: 
ftüßt, aber diefe Unterjtüßung ift fehr 
fhwah, weil — nun weil vorläufig fich 
durch diefen Protejt weder Geld verdie: 
FE nen no verlieren läßt. Gerade der 
© Ietterwähnte Umftand veranlaft nun das 
= fanatifhe Heuchlerthum, die Agitation 
> für feine dunflen Zwede unausgefeßt zn 
betreiben, . ofien und ehrlih, wo es an- 

geht, — heimlich und unter Anwendung 
= aller Mittel, wenn es fein, muß. 
2 Auf diefer Seite ift. die Zähigkeit und 
= Ausdauer zu fuhen, — nit beim 
” Deutfähthum. Aber man jollte nicht 
> vergejien, daß e3 Ehrenjace eines jeden 
> freibeitlich gefinnten Menfchen ift, grade 
in Diefem Bunkte nicht nachzugeben. 
E83 handelt fih darum, der Ausitellung 
" den Stempel der nternationalität zu 
= zauben und ihr dafür den des amerika: 
2 nifhen Muderthums aufzudrüden. Wer 
2 fi) dies nit gefollen lafjen will, halte 
= feine Augen offen! 


Ein Prozeh, der Fürzliih in New 
= Mork verhandelt wurde, eröffnet recht 
beitere Ansfihten, ©3 handelt fi 
ämlih um die Prämien, welche künftig 

ür den im Lande erzeugten Zuder be: 
ablt werden müflen. Ju dem erwähn: 

2 Vrojeh wurde feftgeftellt, daß ein 

© geriebener Gauner mit Hilfe des Pola- 
"rifop’3, Eines Inftrumentes, nach mel: 
© Sem die Rrämten beftimmt werden, rie- 
> fige Schwindeleien verübt hatte. Selbit: 
"peritändliä wird man fi durch, bie 
malige Entdefung von weiteren Ver: 

" fuchen nicht abhalten lajjen, nur wird 
° man in Zufunft vorfichtiger fein. Das 
Rand Hat aljo gegründgte Ausficht, auch 
auf diefem Gebiet tühtig bleden zu 


e. MWeichenficher waren durch 
ältnifie gezwungen, fi dem 
pnmonopol bedingungslos zu 
fen. 63 war dies weniger ihre 


Die jäßxer Mitarbeiter, Der 





mus — "In der Arbeiterbe 
megung it. Die ſtattfindenden Fünpfe 
find dantı aber nichtS weiter ala Kämpfe 
um Macht und Gelb und das leitende 
Prinzip ift bei: beiden Parteien das 


gleiche. ne. 


Bis jet ift Feinem Mitglied der 
New Drleanfer „Lynch Jury“ au nur 
ein Saar, gefrümmt worden. Die 
Sropgefhmorenen haben zivar einen ge- 
wiljen John Barney, wegen des Ber: 
juchs, jene Jury zu beftechen, in An: 
Flagezuitand verjekt, Dod wird man e8 
pol bei biefer Förmlichteit bemenden 
afjen und — ber Gerechtigkeit ift Ge- 
nüge gefchehen. 


Lokalbericht. 


Borläufig unſchaädlich. 


George Hardhy iſt, wie es ſcheint, ein 
Spezialiſt in der Verbrecherwelt, und 
zwar einer der niederträchtigſten Sorte. 
Der Kerl ſoll nämlich ein Geſchäft da— 
raus machen, liebe- und ehebedürftige 
ältere Mädchen und Wittwen zum Altar 
zu führen und ſie dann, ſo bald er ſich in 
den Beſitz ihrer Baarmittel geſetzt hat, 
ſitzen zu laſſen. Auch in Chicago hat 
derſelbe Opfer gefunden, in New York 
indeß, hat ihn ſein Geſchick ereilt. Er 
heirathete daſelbſt wieder einmal und 
nicht zufrieden mit dem von ſeiner jungen 
Frau zu erwartenden Geldbetrage, zog 
er auch ſeiner Schwägerin, Frau Dora 
Rane die Börſe mit 850 aus der Taſche. 
Die Dame erjtattete Anzeige und ber 
Bräutigam wanderte geftern anjtatt zur 
Trauung, zu eisıem PVolizeirichter, wel: 
her ihn unter $2500 Bürgfchaft jtellte. 
Hardy bejtreitet alle gegen ihn erhobenen 
Anklagen. 


Die Milizen an der Arbeit, 


Heute begab jich ein aus hervorragen: 
den Bürgern und Miliz. Offizieren be— 
ftehendes Comitenad Springfield, um, 
wenn irgend möglich, bei der dafelbit 
tagenden Staatslegislatur die Annahme 
de3 Antrages, nad) weldhem die Summe 
von $137,500 für die Staatsmiliz aus: 
geworfen werden joll, durchzufegen. Cs 
wird behauptet, daß eine Beichneidung 
obiger Summe die Abh:ltung der jähr: 
lichen Schiefübungen unmöglich inachen 
würde, und Gen. %. Fibfiminons droht 
fogar mit feinem Rüdtritt, falls das ges 
wünfchte Geld nicht unverfürgt bewilligt 
wird. 

Don Fallendem Mauerwert ers 

ſchlagen. 

Ein Arbeiter, welcher von den Con— 
traktoren Stubbs & Canhan an dem im 
Bau begriffenen Singer-Gebäude, 45 — 
47 Jackſon Str., beſchäftigt war, wurde 
geſtern von einem einſtürzenden Stück 
Mauerwerk getroffen und augenblicklich 
getödtet. Der Verunglückte ſcheint hier 
vollſtändig unbekannt zu ſein, da nicht 
einmal ſein Familienname in Erfahrung 
gebracht werden konnte. Er war unge— 
fähr 45 Jahre alt und wurde von ſeinen 
Mitarbeitern „Tom“ genannt. Die 
Leiche liegt in Klaners Morgue an ber 
Monroe Str. 


Auf der Suche nad Fälfhern. 


Die Geheimpoliziften der Central: 
Station find eifrig auf der Suhe nad 
einem jungen Manne, welcher durd) 
feine gejhidten Fälfchungen von Geld: 
anmeifungen und MWechfeln eine Anzahl 
gewiegter Gejchäftsleute hinter's Licht 
geführt haben joll. Der Schwindler ijt 
etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, von hellem 
Haar und elegantem Anzug. Gemwöhn: 
lich operirte er in Gemeinfhaft mit no 
einem anderen Gauner. Der No. 93 
©. Glatf Str. etablirte Billet:Makler 
gift ift eines feiner Opfer. 


Geftrige Brände, 


Der Bahnhof- der Jllinois Central: 
Bahn ar der 82. Str, und Buffallo 
Une. zu Cheltenham, brannte gejtern 
Abent um Halb neun Uhr nieder. Dier 
Güterwagen, die in unmittelbarer Nähe 
des Gebäudes gejtanden hatten, wurden 
ebenfalls ein Raub der Flammen. Man 
vermüthet in dem Feuer das Werk eines 
Branditifters. Der Berluft beträgt 
etwa 81800. 

In der Bilderrahmen = Fabrik von X. 
5. Vils & Co, No. 177 Randolph 


Str., richtete gejtern Abend ein euer 


einen Schaden von etwa 8600 an. Die 
Eigenthümer des Haufes, KearneyBros., 
erlitten einen Berluft von $200--8300. 


Charles S. Eameron geftorben, 


— 


Der befannte Rechtsanwalt Charles 
S. Cameron jtarb gejtern Abend nad) 
längerem Leiden in feiner Wohnung, 
767 N. Glart Str. Der Genannte 
war im Jahre 1825 in Canada geboren, 
fiedelte ım üngling3alter nad) den Ber. 
Staaten über und wohnte jeit 1853 in 
Chicago. Er zeichnete fic) ala Advofat, 
Staatsmann und Soldat — während be3 
Krieges ‚bekleidete er den Rang eines 
Dberjten—in hervorragender Weije aus, 


<homas Swift unfhuldig. 


Eine von Dr. Hedtoen vorgenom- 
mene amtlihe Unterfuhung der Leiche 
der am Sonntag im County-Hoſpital 
veritorbenen Nellie Dalley ergab, daß 
die Leßtere nicht, wie angenommen, An 
den Folgen einer ihr von ihrem Zuhäl: 
ter Thomas Swift beigebradten Wunde 
ftarb, jonbern daß ihre Krankheit und 
Tod Folgen ihres ausfchweifenden Le: 
benswanbels waren. 


Evangelifhe Zionsgemeinde, 


Das geftern Abend in ber Npollo: 
Halle abgehaltene Concert des Kirchen: 
—* der Evangeliſchen Zionsgemeinde 

reute ſich einen großen veſuchs ſeitens 
ber Gemeinde Mitglieder nnd deren 

teumde. Die Leiftungen bes erft vor 


pl, 
üt bie Strebfam; | 8 | 
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Die Weltausſtelluug. 


Das Bau-Cömite wii beauftragt, 
mit dem Ausſchreiben der Bau⸗ 
Contrakte zu beginnen. 


Sounntags⸗Fanatiker an der Arbeit. 


Das Bau⸗Departement für die Welt⸗ 
ausſtellung hat geſtern bekannt gemacht, 
daß die Contrakte für die zu errichtenden 
Gebäude zur Rate von „Einer pro 
Monat“ vergeben werden ſollen. 

Der Chef des Bau-Departements 
wurde beauftragt, zur Bewerbung um 
die zu vergebenden Contrakte öffentlich 
aufzufordern. In erſter Linie handelt 
es ſich um die Errichtung des Gebäudes 
ſür die elektriſche Ausſtellung. Das 
Land⸗ und Gebäude-Comite empfahl 
dem Execntiv⸗Ausfchuß, den Original⸗ 
Plan für die Errichtung der Mole und 
das Caſino vom Jackſon Park aus nach 
dem See zu adoptiren. 

Gin Gelehrter aus Tokio, Japan, hat 
um einen Plat von 200 QDuadratfuß 
nahgeludt, auf mwelhem er Erdbeben 
veranfhaulihen will. Gin Beihluß, 
diefes Gefuch zu gewähren, wurde noch 
nicht gefaßt. Unerledigt blieb auch vor: 
läufig der Borjhlag, ein Gebäude für 
vom Hitichlag befallene und andere 
plöglich erfranfte Berjonen zu errichten. 

Mit der Entwidfelung der Agitatiou 
für Bauten und andere nothwendig wer: 
dende Mafregeln halten die Beftrebun: 
gen des Muderelementes rüftig Schritt. 
Dieſe lichtſcheue Geſellſchaft drängt ſich 
immer frecher an die Ausſtellungs⸗Com—⸗ 
miſſäre mit der Forderung heran, die 
Sonntagsſchließung anzuordnen und auf 
dieſe Weiſe für die Stadt eine gründ— 
liche Blamage herbeizuführen. Ganz 
ſchändliche Mittel werden angewandt, 
um dieſen Zweck zu erreichen. Nicht 
nur petitioniren die Sonntagsfanatiker 
einzeln mit einer Ausdauer, die einer 
beſſeren Sache würdig wäre, ſondern ſie 
ſchicken ihre unmündigen, aber bereits 
fanatiſirten Kinder vor die Front, um 
für die Sonntagsſchließung Propaganda 
zu machen. Unter dieſen Umſtänden 
wäre es nicht zu verwundern, wenn das 
Muckerthum ſchließlich doch noch ſeine 
Abſicht erreichte. 

Gegenwärtig befindet ſich Joſef T. 
Godoy, Vice-Conſul von Mexico in 
San Francisco, in hieſiger Stadt, um 
Material für ein Buch zn fammeln, wel: 
ches in jpanifcher Sprache veröffentlicht 
und bejonders in Süd-Amerifa verbrei: 
tet werden joll. 

Bon den füd-amerifaniihen Staaten, 
refp. den meft-indiihen Inſeln, 
werden fich, mie fich bereitS mit ziem= 
licher Sicherheit behaupten laßt, Merico, 
Guateniala, Honduras, Salvador, 
Gojta Rica, Colombia, Peru, Cuba und 
Jamaica betheiligen. Mehrere der ge: 
nannten Staaten beabfihtigen, hier ihre 
eigenen Gebäude gu errichten und eine 
Anzahl anderer hat ihre Betheiligung 
bereits halboffiziell zugefagt. 

Ziemlich fiher ift au die Betheili- 
gung von Ggypten und Marocceo. Of: 
fiziel angenommen find die Einladungen 
von Deutſchland, Großbrittanien, Frank— 
reih, Spanien, Japan und China. 

Phoebe Kouzins wurde heute Bormit: 
tag durch den Bundestichter Blodgett 
mit ihrem Gefuh, ihren gegen die 
Trouenbehörde ‚de8 Weltausjtellungs: 
Unternehinens anhängig geinahteh Pro: 
zeh nach einem Staatsgericht verlegt zu 
befommen, abgewiejen. 


County Uingelegenheiten, 


Mit zehn gegen fünf Stimmen be- 
f&hloß geftern der Countyrath den Bau 
eines neuen Irren-Hofpitals, und zwar 
fol die Arbeit baldmöglihft in Angriff 
genommen werden. Hierauf Tam der 
Antrag, das Countygebäude um zwei 
Stodwerke zu erhöhen, zur Debatte und 
wurde denn auch jchlieglih, nachdem 
Dr Brandt erklärt hatte, daß fich die 
Baufojten auf nicht mehr als $65,000 
jtellen würden, mit vierzehn gegen eine 
Stimme angenommen. 

Das Gomite, welches die von der 
„Daily News” gegei Herrn Taylor, 
den Warden des Gounty-Hojpitals, er- 
hobenen Bejchuldigtiigen geprüft hat, 
reichte einen Bericht ein, in welchem Ddie- 
felben als vollitändig willfürlih und 
unbegründet bezeichnet werden. 

Hierauf trat -Bertagung bis zum 
nächiten Montag ein. ; 


Sefterreihifp-Hügatifhe Zeitung. 


Die in New Nork erfcheinende „Defter: 
reihifhellngarifhe Zeitung“ hat zur 
Feier ihres zehnjährigen Beftehens eine 
reich illuftrirte und trefflich ausgeftattete 
Feitnummer herausgegeben. Das Blatt 
ift das offizielle Organ bes Defterr.- 
Ung. Gonfulats und bat fich. jeit. der 
Zeit feines Beftehens in landsmännifchen 
Kreijen fozufagen unentbehrlich gemadht. 
Der Inhalt ift ein äußerft gediegener 
und befteht in Abhandlungen über ame: 
rifanifche und eurspätiche Politik, wif- 
fenfhaftlihen Artikeln und anderem 
ſchätzbarem Leſeſtoff. Wir wünſchen 
dem Unternehmen für ſein ferneres Ge⸗ 
deihen alles Glück! 


Siehe rien 


Pienic⸗Platz. 


Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienic, ſo geht 
nach Island Park, Momence, Ill. 50 
Meilen von Chicago, am Kankakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiſchen, Boot⸗ 
fahren und Baden. Hübſche Tanzhalle, 
Dampfearrouſſel, Schießgallerie, Baſe⸗ 
ball⸗Platz, Schaukeln und andere Attrac⸗ 
tionen. Dieſer Platz iſt ohne Zweifel 
der ſchönſte in der ganzen Umgebung 
a ee Wegen te 
oder Wochentage Sende man ſich gefl. an 
C. L. Slone, General Paſſe ride: 
Agent, Chicago & — — R. 
R., Zimmer 501, Firſt Rational Bauk 
Gebäude, Chicago. 9-0ina i 3 


| un / — 
F · O. Hoedel (Galcht Hoetling, wie 

iben) wurde hingerichtet ; Nobiling fta 
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Die Demokraten verlelden dem 
Ulayor das Präfidiren. 


Billiges Gas in Auslicht. 

In wirklich kläglicher Weife verlief 
geitern Abend ein von Mayor Wajh: 
burne unternonmener Berfuh, im 
Stadtrath- den VBorfit zu führen, Kaum 
hatten die Berhandlungen begounen und 
der Mayor, welcher fi) die ſonderbare 
GSejellihaft vor ihm mit  erjtaunten 
Bliden betrachtet hatte, wollte gerade 
den eriten Antrag zur Abffinmung brin- 
gen, als der Tanz losbrad. 

Der demokratifhe Städtvater Dillon, 
welcher vor 8 Tagen den Borfig geführt 
hatte, begann den Pärm und feine Par: 
teigenofjen unterftügten ihn getreulich. 
65 entwidelte jich ein wahrer Heren: 
Sabbath, — alles jhrie und tobte durch: 
einander und Herr Wajhburne ſah 
fhliegli ein, da es ihm unter den 
Umftänden unmöglih fei, den Vorfig 
weiter zu führen, Gr übergab deshalb 
den Präfidentenhammer Herrn Eullerton 
und verließ ärgerlich den Sikungsfaal, 

Eulferton bradte e3 nad) längeren 
Berjuhen fertig, Ordnung zu fchaffen 
und einige Anträge zur Abjtimmung zu 
bringen. Unter anderem wurde befchloj: 
fen, den Mayor mit der Ernennung 
eines Hafenmeifters, der Signalbeamten 
und deren Gehülfen zu beauftragen, 
weldhes Recht, Yaut einem im vorigen 
Jahre gefahten Befhluß, an den Stadt- 
rafh übergegangen war. 

Ald. Diron bradte eine Vorlage ein, 
in welcher um einen fFreibrief für eine 
neue Gasgeſellſchaft nachgeſucht wird, 
die ſich verpflichtet, Gas zum Preiſe von 
81 pro 1000 Cubiefuß zu liefen. (Der 
„Truſt“ verlangt bekanntlich 81. 26.) 

Die genannte Vorlage wurde dem 
Beleuchtungs-Comite überwieſen. 

Folgende Ernennungen von Bolizei- 
gerichtsbeamten wurden hierauf bejtä- 
tigt: 

1 $. Summer, Clerf, Harrifon Str. 

5. Rrohmann, Chef Glerf, Harrifon Str., 

J. A. Smejkal, Clerk, Maxwell Str. 

. B. Friend, Bailiff, Maxwell Str. 

W. Gubbens, Clerk, Desplaines Str. 

%.% Hartiord, Bailiff, Desplaines Str. 

5. Huebner, Glerf, W. Chicago Ave. 

S. S. Houſeholder, Bailiff, W. Chicago 
Avenug. 

Ex-Ald. H. Severin, Clerf, D. Chicago 
Avenue. 

G. M: Stein, Bailiif, O. Chicago Ave: 

J. B. Pfeifer, Clerk, 33. Str. 

F. Wall, Bailiff, 35. Str. 

J. R. Woodwotth, Clerk, 7. Diſtr. 

. Re Hillſton, Bailiff. 

H. Roßwan, Bailiff, 8. Diſtr. 

W. M. Bolles, Clerk, 9. Diſtr. 

A. Cutler, Clerk, 10. Diſtr. 

Ald. Kerr unterbreitete dann eine Re— 


ſolution, in welcher die heute in der 


Legislatur eingebrachte Vorlage, be— 
ſtimmend, daß der Stadt Chicago für 
das Jahr 1892 das Recht verliehen 
wird, anftatt 2 Prozent 3 Prozent des 
GigenthHumswerthes al3 Steuer zu er: 
heben, gutgeheißen wird. 

Darauf Vertagung. 


Kurs und Neu, 


* Richter Hawes- entfchied geftern 
endgiltig, daß die Stadt jehr wohl das 
Recht habe, einen Theil der Lake sront 
vorübergehend an die Forepaugh'ſche 
Eircusgejelfhaft zu vermiethen und 
zwar, ohne dazu erft die Erlaubniß der 
in Betracht fommenden Grundeigenthil- 
mer von der Michigan Ave. einholen zu 
müſſen. 

* Der Wächter in Mandel Bros. La: 
gerhaus, 162.5. Ave,, entdedte gejtern 
Abend gegen 10 Uhr im Majchinen: 
raum de3 genannten Gebäudes Feuer, 
welches jedoch, che e8 nody nennenswer- 
then Schaden anrichten Fonnte, mit ein 
paar Eimern Wafjer gelöjcht wurde. 

* Die Neal Eftate-Firma Keeney & 
Elurt, 152 La Salle Str. de zu 
der Firma McElroy, Keeney & Co. ge: 
börig) eröffnet. am Samjtag,-den 23. 
Mai, ihre bedeutenden Auctionsverfäufe 
durch einen großen. Nuctionsverfauf in 
Bajhington Heights. 

* Die Grundeigenthümer an dee W. 
Madifon Str. bejchweren fich darüber, 
dat die fchweren Perfonenwagen der 
„Sarette Co.“ das Straßenpflajter 
außerordentlichen ruittiven, 


Ben Ionfon mar &8, fo glauben 
hit, der, als Mallod’8 Frage „ft das 
Leben des Lebens werth ?* an ihn ges 
tichtet wurde, davanf antwortete: „Das 
fommt auf den (oder die) Leber an!“ 
Und Ben Ionjon erkannte ohne Zweis 
fel den Doppelfinn diejes Wortipiel®. 

‘ Die Leber thätig — raſch — das Leben 
tofig, Alles glänzend, Berge von Sorge 
fchınelzen gleich Bergen von Schnee. _ 

Die Leber träge — das Leben bes 
fchwerlich, Alles gran, Berge von Unruhe 
wachlen an zu Bergen von Niedergejchlas 
genheit, und ald Reſultat entftehen — 
krankhaftes Kopfweh, Schwindel und 
Berftopfung. 

Zwei Wege find die jedod offen. 
Heilung für immer, oder nur zeitweilige 
Hilfe. Nimm eine Pille und dulde, oder 
nimm eine Pille und werde geheilt... Exs 
fchüttere das Syften durch eine zu ftarfe 
Dofis, oder kommt ihm zu Hülfe auf ges 
linde, angenehme Weiſe. 


Dr. Pierce's Pleaſant Pellets beſiben 


dieſe milden Eigenſchaften. Sie wirlen 
kräftig ohne allen Schmerz und machen 
das Syſtem ſiark. Eine kleine, vers 
zuderte Pille it genügend, obſchen ein 
ganzes Fläſchchen nut 26 Cents loſtet. 


Mild, ſanft, lindernd und heilend 
iſt Dr. Sages Catarrh Remedy. Nur 
50 Gents. m —— 


| | Bu —— 4 


—— den 19. 


Mai 1891. 
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Zwiſchen 
Waſhington 
und 
Randolph 
Str. 


Das einzige L L ER Elabliſemenl 
— an State Str. | 


... Drei Klure, gedrängt mit Mufterhüten und Novitäten von allen Märkten der Welt. Taujende von Damen, welche 
ihre Pfingithüte legte Woche von uns gefauit haben, werden auch bezeugen, daft unfere Preife vernünftig find, da wir im Retail jo 
bilfig deifaufen, al3 unjere Mufterhüte im Großen an die Händler verfauft werden. 


Speriäl-Derkauf in diefer Wocje im Hauptjlur, 


£ 


Mufter-Hüte, garnirt mit Material 

und Novitäten, nirgends’ über: 

troffen, werth von $10—$15 

EFT Mittelvreis:Waaren 5 
EI” Zur Hälfte ihres Werthee. J 


500 Dusend Kinder Spiten Kappen zu Ic 


Ein gatnirter 
ut, 


H 51.69 


Prüdtig garnirte oder 
er epe Hute auf 
Seidenformen 


N N 
—— 82.69 
mie obiges Bild, für....... ** 


Enns Bargain Baſement Verkauf — 
1500 Cartons Blumen zu 





dc, 9c, 19c, 29c, 39e per Bund ic 9c, 19, 29c und 89c 








2000 Dutend ungarnirter Strod=- Hüte zu > Mädchen Seiden-Hüte, in allen Farben, 
x 9c, 19c und 3e c 


En ſeſt ſhön gernirtet = 


Damen- oder Kinderful > S1.25| 


im Bafement allein, 


Damen werden gut thun, am Vormittag vorzujpreihen, um das Nachmittags-Gedränge 
’ o 
zu vermeiden. 


|LANGBEIN’S, 92 STATE STR| 


J 


— 








George +1. Clark, Junlionator. 
Grohße Freie 
eal Eſtate Ercurſion 


und Auctious-Verkauf von 240 Lotten, 


WashingtonHeights 
samstag, 23. Mai. 


(Auf dem Plage 2:15 Nachmittags.) 


Freie Spezialzüge Hin Pan-Handle Bahn verlafen das Union Depot, Ede. Canal und Adams Str., 
um 1 Uhr Nachmittags und Tchren um ungefähr 6 Uhr Nachmittags zurüd. 
Elegante Mufit umd freier Lund) auf dem Plage. 


Wie oben werden wir auch alle die unverfauft zurücbleibenden Eotten in Gonger & Days und The 

Mankheiter Land & Znveitment Co.’ Subdivifions verfatifen. Der fhönfte Cheil von Wafhington 
eishts, der „Peer“ von allen Dorftädten Chicagos. 40,000 Einwohner innerhalb eines Radius von drei 

Meilen. Sehsundfehszig Züge täglih auf der B. I. & P. und Pan-Handle Eifenbahn. Seitenwege, 
Abzugskanäle und Bäume. Weltausſtellung von da bequem erreichbar; umgeben von reichen Fabriken, aus⸗ 
gezeichneten Geſchäftsblocks und Wohnhäuſern. Abſtrakt mit jeder Kot. 

Bedingungen: Jährliche oder monatlihe Zahlungen. Kommt zu uns und nehmt fernere Einzel: a 
heiten, fowie Srei-Tidets entgegen. 


Conger & Day, | Keeney & Clark, 


514 Chamber of Commerce. 


. Unyug! 
Keil & Hettich. 
Uhrmacher u. Juweliere, 
—— 
65 E. Washington Str. 
Sprechen Sie vor und Sie ae | ———— 


in der altgewohnten reellen Weiſe — ——— 
— 2 * bedien werden. smaſadbidolm amt Een ' 


Etablirt jeit 1851, 
Der alte und bewährte 


* 

Arzt und FEN: 

beb d ftetd mit größter Beihid- | = 

Halt £ befati Erjoig He erheimne, nem | 

= vöfe, hroniihe und primate Krankheiten 

3 | bei x Geichlehter. Gonfultafion periönlid 

2 a ae Orth baren 

. x Heim, unden von 

——4 

Sonntags vou 9 bis 12. 3 ed 
F.D. CLARKE, M.D,, 
pezia rt fit ts, Bluts, echts· 

us $ een * 
186 Cü> Glarf Str., Chicago, SL 


Ü anit 2 1 4 
friſche en ngen wänihen, jolten wicht 
I verjäumen, ven. „.Sngendfreumd‘‘ an. Ieien, | 

Das mit vielen — re — 
—— merurd £ 

eier Zeit 


echt 


Gonfuttir 


. »Drs EMRICH. 
Spezialität: Frauen und Kinderfranfheite... 
rebftunben: Slam, und 6-7 Nam. 


we Faeesnen fs. — 


‚Maffage und Seilgymnafi > 


er | _Spegialität: Sy tehmnungen Der Biete ah 
‘} andere Deformationen. Schreib» Mufit, 
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Bergnũgungs⸗Wegweiſer. 

DrcVicerd — Blue Jeans. 

Chicago Opera Houje — ®. 9. Crane, 

Columbia Theater — „AU the Comfortd of 
Home". 

Hooleys— „Alabama“. 

Haymarket — „Later On”. 

Academy of Mufic — „Dur Jrifh Viſitors“. 

nt Glarf Str.- Theater — „Toni Bajtor 

0.“ 

Bindior — „Ihe Bottom of the Sea“. 

Alhambra — „Myrtley Ferns“. 

Havlins — „Foggs Ferry“, 

Neoples — Spooner Comedy Eo. 

Madiion Str. Opera Houfe. — Variety. 

Standard — „The golden Gulch“. 


Ertappte Einbrecher. 


Drei der Cottage Grove Avenue an—⸗ 
gehörige Poliziſten verhafteten heute 
Morgen gegen ein Uhr drei Kerle, welche 
ſoeben, mit Beute beladen aus der 
No. 285 22. Straße gelegenen Wirth: 
jchaft des Kafpar Ebert herausfamen. 
Zwei Kumpane der Verhafteten entka= 
men, obwohlihnen die Sicherheitswädh: 
ter mehrere Schüffe nachfeuerten, doch 
erbeuteten die Blauröde die in 17 Fla— 
Ihen Whisfy und fehs Kiſten Cigarren 
beitehenden gejtohlenen Sahen. Die 
verhafteten Binbrecher gaben ihre Na: 
men als Rilliam Reilly, Hugh -Gun: 
ningham und Thomas Davis an. 


er. und Frauenderein., 


er Streit zwifchen dem Frauenverein 
des Deutfchen Kriegervereins und der 


i Ä a“ Yohanna Kwiatowäfi, welder wor 


ırzem vom Kichter Eberhardt zu Gun- 
jten des Frauenveteins entjchieden wurde, 
ijt damit immer noch nicht aus der Welt 
geihafft. Frau Kwiatomwsfi legte näm- 
lıh gejtern Berufung gegen da3 in Rede 
ftehende Urteil ein, fo dal die Sache vor 
dem höheren Gericht zur Entjcheidung 
kommen wird. 

Bekanntlich bildet ein Feſt-Ueberſchuß 
von 854 den Zankapfel. Frau Kwia— 
towsft will den Betrag dem Siriegerver: 
ein aushändigen, während der Frauen: 
Verein ſich dem widerſetzt. 

Scheidungsklagen. 

Folgende Perſonen machten am ge—⸗ 
ſtrigen Tage Scheidungsklagen an— 
hängig: 

Eva gegen George Spencer, wegen 
Verlaſſens; Anna K. gegen Anton Rei— 
der wegen Verlaſſens und Grauſamkeit; 
George W. gegen Martha Phetteplace 
wegen Berlafjens und Grauſamkeit; 
Mary A. gegen Yatob Emo wegen 
Ehebruhs; Gatharine gegen Nohn 3. E. 
Green wegen VBerlafjens und Graufam: 
feit und Carah gegen Marcus H. La: 
zarus wegen Ehebrucds. 

Scheidungsflagen bewilligt erhielten: 
Annie E, von Rihard Both, jr. wegen 
graufamer Behandlung und Trunkfjudht; 
Kafimir von Anna Stanatiz wegen 
Ehebruchs; Guſtav von Auguſta Schnei— 
der wegen Bigamie und Hattie M. von 
4“ R. Noble wegen Graufamleit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks duͤsgeſtellt: 

John Bergmann, Charlotte Swanſon. 

John Wilkowski, Salomia Schupikowska. 

Anthony Stradel, Annie Baumrucki. 

Peter Sauber, Mary Miller. 

San Rudmwidi, Iheofilo Klod. 

Henry Heinzelmann, Srieda Spreine. 

Herbert Sinith, Sufie Wollenhaft. 

Frauk Heuning, Guſta Grieſe. 

Chas. H. Heines, Paulina B. Daus. 

Heinrich Sandwehr, Anna Pigorß. 

Fred. W. Giede, Adeline B. Reich. 

Gottl. Gefrois, Bertha Scheife. 

Herm. Metzech, Victoria Valz. 

Andrew Roy, Eliſabeth Duber. 

Theodor Molly, Francis Nering. 

Hm. H. Bird, Annie Hirich. 

Augujt Burge, Minnie Bel. 

Philipp Behel, Laura LeFrancois. 

John A. Hollgren, Eſtella Suettinger. 

Wm. Solton, Emma Habichter. 

Carl Bruhn, Carolina Sörenſen. 

Walter Hohm, Antonio Theis. 

Ferd. Poppel, Bertha Goetzke. 

Aug. Hartmeyer, Ir. Lena Hahnemann. 

Cornelius Hunt, Kath. Langſt. 

Heury Goebel, Mathilda Mathys. 

Frank E. Kerr, Jennie A. Braſſer. 

Frank R. Wallis, Ida M. Schwartz. 

zohn W. Voß, Frieda Stoelk. 

Henry Kruſe, Annie Birmele. 

Ehas. Ewald, Jennie Hutſel. 

Carl Koſchmieder, Lizzie Butnuth. 

Wm. Piefer, Auguſta Dahms. 

H. Gerſtenkorn, Ida Barth. 

Joſ. Helland, Celia Haukens. 

Wim. Beutel, Emily Treder. 

Sohn W. Douglas, Anna Hobert. 

Sulius Dorfeufer, Lea Garvin. 

tank Wiß, Carrie Schell. 

Sohn H. Kemer, Augufta Kruger. 

Joſ. Engler, Zulia Weßner. 


Im Desplainesfluß ertrunken. 


Am Sonntag ſchlug im Desplaines 
Fluß, nahe Oak Park, ein von drei 
Perſonen beſetztes Boot um, wobei die 
drei Inſaſſen deſſelben ins Waſſer ge— 
ſchleudert wurden. Zwei von ihnen 
retteten jih durch Schwimmen, während 
ber Dritte, John Mofinger, ertrant. 
Seine Leihe wurde erjt geitern aufge: 
funden. Der PVerunglügte wohnte in 
Harlem und war 30 Jahre alt. 


Dyspebfie 


könnte als eine Beyeihnung für das Anfangsftadium | 


aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber 
dauung ijt das Wefentlichite für die Gefundheit eineß 
jeden Organs und das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Hinde, im Eriwacpferten oder im Greife Unver« 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Effen oder 
Zrinten, unzwecdmäpige Nahrung, Satarrh oder Ere 
ältung des Diagens in Folge naffer Füße, eißfalter 
etrönte u. |. im, ır $. w. bringen die Verdauung in 
nordnung, und wir lerden dann an Webelteit Appe- 
‘tlofigfeit, Sodbrennen, Dlagenjäure, Kopfichmerz, 
Veritopfung oder aud) Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und .da fie mit umreinem Blut ver« 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird Idwad nid magert ab, Tann micht 
Ihlafen und fühlt ji, während ihn im Allgemeinen 
‚alles, in Bejonderen aber anfheinend nicht? fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Menfcen- 
b brachte die alten Mönche, welche mit den mes 
Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 

\ 5 Gedanten alle jolde Symptome im Meime zu er- 
2 und noch heute ftchen die St. Bernard Kräuter 


) Pillen gaıtä down am der Spike een 
DE v Bi "7 : —— 


in 2 Stunden! 


Verkauf von KRänuer kalbledernen 
Schuhen! 


Nur für fommenden Donnerftag Abend 


von 7 bis 9 Uhr. 


Echte falblederne Schuhe für Männer, in Eongreß, Qace oder Knöpfe, 
ohne Tads oder Nägel, in 3 verjchtebenen Facons. Ein jedes 
Paar ijt garantirt und wollen gegen ein neues Paar umtaujhen, 


wenn dajjelbe ji) nicht gut tragen ſollte 


$1.96 


per Paar, 
J toften überall 83.00. 


Wir wählten die Abendftunden, Damit auch dem arbeitenden Publifum Gelegenheit gegeben 
ift, jich einen dergleichen Batgain zu verfichern. Nur Donnerftag Abend 
von 7 bis 9 Uhr. 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 8. HALSTED STR. 


Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde oe 
liefert innerhalb einer Stunbe. Ent 
Wabajh Ave. und Monroe Str _ 2370116 


Zodes- Anzeige 


rennden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dak nnfer Ältejter lieber Sohn Wilhelm 
im Alter von 23 Jahren, 7 Monaten und 21 Tagen, an 
Dienftag Morgen 4 Uhr janft entichlafen ift. Bas Be⸗ 
gräbnig findet am Donnerjtag, Nachniiltägs 2 Uhr, 
bon: Trauerhaufe, 31 Gleveland Ave, aus nad Wun- 
ders Friedhof ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 
Shriitian Wiedemmain, | grern 
Sufjanna Wicdemamı,( 
Karl, Evmund, Uuguft, Brüder. 


Zodes: Anzeige: _ 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unsere geliebte Tochter Mlice, nad Ihweren.- Beiden, 
im Alter von 12 Zahren, 10 Monaten ‚und 9 Tagen 
ſelig unn Herrn entichlafen ift: Die Beerdigung flrdet 
Dornnerjtag, dei 21. Mai, um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 730 Milmwautee Ane., aus nad Waldheim ftatt. 
ie trauernden Hinterbliebenen — 
Heinrich EG. u. Wilhelmine Kerfting, Eltern. 
Seineih G., Bruder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten dietraurige Nadprit, daß 
meine einzige, heißgelichte Tochter Bertha Kranie 
nad dreitägigem Kranfenlager in Alter von 21 Jah 
ren, 10 Monaten janft im Herrn entirk!afen if. Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerjtag, dem2i: Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe 923 49, Bourt, 
nach der St. Petri Kirche und von dort nady dent Dat» 
wood Friedhofe. Um jtilled Beileid bittet ber tiefbe- 
trübte Vater dmil 

Gottfried Kraufe, nebſt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, daß 
nnier geliebter Bruder, Schwager und Neffe durch Un⸗ 
fall im Alter von 21 Jahren 5 Vtonaten am 17. Mai 
gaftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mittinoch, 
den 20. Mai, Vormittags 10 ihr, von 2114 Purple 
Str. nad Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen 

Wolfgang Berg | grjiper 
Cheiftian Berg | . 
Daria Berg, Schwägerin. 
Serinaun Berg ) 
Shriftian Müller 
Marie Müller 
Satharina Noth 
Grueftite Noes 
Sophie Müller 
Sohn Zunft 


Zodes- Anzeige, 


Nerwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
dar unjere geliebte Gattin und Vlutter Anna Marie 
Mocller, geb. Bad), im Alter von 28 Jahren fanft 
im Herrn entichlaien ift. Die Beerdiauug findet 
Mittrvod, den 20. Mai un 12 Uhr yom Trauerhanie 
To. 187W. 20. Str. nad) Eoncordia-Kirhhof ftatt. 
Um ftile Theilmahme bitten die trauerudeg Hinter- 
bliebenen Hermann Vioeller, Gatte, 

Arthur, Sohn. mbdil 


Chicago 
Zurngemeinde. 
Mittwoch, den 20.2. Mtd.: 


GeneralsBerjammlinng. 


Bwed: Entgegennahme des Bes 
richts des Bau⸗Comites und Unter⸗ 
X breitung der Pläne für ben neuen 
Zurnplaß. 
Kouis NRettelhorft, 
precher. 


En 


dimis 


Achlungl Achlungl Achlung! 


Hiermit werden ſämmtliche Conditoren 
und Cakebakers aufgefordert, am Mittwoch, 
den 20. Mai, in No. 105 Wells Str., 
Abends 74 Uhr, der neugegriündeten „Con- 
fectioners and Cakebakers Union“ beizittreten. 

Das Comite. 


Oroße Mai⸗-Feier 
verbunden mit difrſao 


THEATER-VORSTELLUNG 


arrangirt von den 


Aktiven des Socialen Turnvereins 


‚zum Beten der am Kreisturnfeit zu St, Panl theil- 


nehmenden Riege, in ber SOCIALEN TURN- 
HALLE, “ce Belmont Ave. ud Paulina Str., au 
Camitan WUbend, den 23. Mai ’91. Eintritt 
25c @ Perſon. Bu zahlreihem Bejuche ladet erges 
benjt ein Das Eomite 


Prähtiges Naturbild. 


IAGARA FALLC 
IN’ CHICAGO 


Rundgemätde der Stromigneilen. Baumiwoliplans 
tage am Miiitffipi. WBabaih Ave, und Hubbard 
Gourt. Offen täglih und Gonntags’ von 10 Uhr 
Morgens bid 10 Ühr Abends. Eintritt 50 Cents, 
Kinder 25 Cents. 18mailw5 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clarf Str., 
» Südoft-Ede Monroe, 


Zogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel nıngeänders, 


Er Drudiahen sg 


— mit — 

Nechnungsformulare, Anzei 

Brietpapter, —— 

Couverte. Einladungstarten, 

Circulare. Vintenkar 

in feinſter Ausführung. 
Geihäftstarten von $1 per 1000 aufwürts. 
Reelle gute Arbeit und äußerſt billige Preiſe. 
EDie Nordſeite Cable Car halt direlt dor der Thur. 
Deutſches Geſchaͤft. 

Telephon No. 4905. 14mtzInfadido2 


Co. 
iL SıMON & 
e Buchdruderel, 
pıvısioN ST. 


EM! 


Deutich 
393 E. 


Veerleß Bauverein. 
Eine: i { it 1d 
— — 5 abend Im 
Niegheimers Halle, us — iberty 

. Behrehd, Setretät. 


“tr. famodi? 


An Damen!) 
TERRA, 
‚ Dei it 3 

8 — 


u rei® 


TED». 


} Befritige— 


— 


| Eine vorzügliche 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlihit befaunten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wanbderer auf ber Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Dcean:beförbert, gewiß ein 
gutes Seugmiß für die Beliebtheit biefer Linie. 
eitere Auskunft ertheilen: 
Qu. Shumaher &&o.,General:Agenten, 
No. 5 Sid Gay Etr,, Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanıj2 


Spree. Havel. 


Rorddeutfcher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie F 
7 


Werra. Vulda. 


und 


NEW VORK.? 


Seurze Meiiezeit, 
Billige Breife, 
Gute Betöftigung. 


GELRICHS & CO. * 
No. 2 Bowling Green in New HYork. 


8. Glaufjenius & Eo., 
General-Agent für den Welten. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


ee ——— 
Schiffskarten 

von und nach EBHUROPA 
billiger alß irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "SE 


püuftli uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Ngentrn. 


53 OLARKEK STR. 
EFF Sonntags-offen von 9—12 Uhr Bormittagd. ud 


Eibe, Trave, 





u PA ift der Gefundbeit de& 
KIEL menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 


Der Jange Winter 

namentlid  verarınt 

nnd Blut, weshalb man 

auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
tn Krebs, Hantjiuden, Geihwüre, 
yphilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, ſtopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kränler Biller:Tropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahreß 
Deutiches Hansarzmeimittel, welches von dem 
berühmten thüringifhen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlihen Beltandtheilen zujammengejegt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wide. E : 
Die Steben Kräuter-Bitter-Tropfen fchei: 
ben alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
und die Nieren. Die lesteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berdauung und 
ein regelmäßiger Stuhlgang wird gejichert. 
Als Stärfungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen nıfübertreiflid. 
Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
fitheren Wirkung. 3. 8.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanfe 
„ih meirte jegige Gejundheit. Drei Jahre lang 
„tt ih an Appetitlofigteit und Gelbjuht und 
„hatte da er Seihmwäre im Gefiht. Die 
„Aerzte jchrieben dies fchlehtem Blute zu, ‚aber ich 
„Lonnte feine Kur finden. ALS ich aber von den 
„Heben Aränter Bitrer-Tropfen hörte, melde 2 
„Icon in meiner Heimatb kannte, dann fühlte i 
„Ncer, dar ich damit kurirt werden fonnte. nd 
er geitnh e3. est kann ih ejlen und fchlafen 
e ebe 
Deutſchland kam. 
Evanspille, Jnb. 


o gejund aus, als da ich zuerit von 
Achtungs voll 
Käarl Birker.“ 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheten 50 Cts. 
. Japr3mondiboja. 


OLR. DANS, 


um 166 W. Madison St., Chicago, EL, 
der grohe Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


tarirt alle Krankpeiten de? Blutes, der Hatıt, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarch, Herz: und Leher-Beichwernen, ſowie 
alle Krantlheiten des / Nerven⸗Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche uud Energieloſigkeit, Zurücgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und härtnädisen Leiden 
werder jchnefl und dauernd geheilt. ; 

Confultation auf brieflidiem Wege oder in der 
Dffice frei. Schidt 10 Ete. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits Wegweiſer. Officeſtunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 

EDeutſch geſprochen und geſchrieben. 


2 


erlangt: Männer und 


Derlangt: Ein gunge von 1515 Jahre im Saloon. 
202 ©. 3 uren Gtr. 5 
Berlangt: Sutige non 14 bis 16 Jahren im Bilder 
Geſchuft. MO Mozart Str., Humboidt Part. 6 
Verlangt: Ein erjahrener Mann für Grocery und 
Pferde zu beiorgeii. 64443. Str. z 6 
Berlangt: Barbier für Abends, Samftag und Sonn« 
tag. Lohu 88, 3640 ©. State Str. 6 


Vegangt: BlasjmitH und Wagenmader 3450 
MWeitern Ave. ä dimido6 


Berlangt: Gute yramemader, dauernde Arbeit für 


ute Mänmer. Kouis Ehrhard, Tullerton und ©. 
eitern Ade;, Factory. 6 


—— 
Verlangt: Ein Junge, um das Pelzgeſchaft zu erler⸗ 
nen, EN Si 


. Koricher, 956 Dlilwaufee Ave. 
dern dimis 


Verlangt: Eine der beiten Feuerverfiherungs-Ge- 
jellipaften jncht einige gute Agenten. Befte Bedingun« 
gen. Adr. ©. 130, „Abendpojt.“ N 6 


Berlangt: 2 gute Gärtier, ebenfalls ein Lehrjunge. 
Evanjton Ave. und Halited Str. 


Berlaugt: Ein’Ainabe im Zurniture-Store zu hel- 
fen. 1097 Milmwantee Ave. 5 


Berlanat: Ein ftarter Hunge. 170 Sartabee Str. 5 
Verlangt: Shlofler. Guter Mann. 141 Eliybourn 
Ave. 5 


Berlangt: 
Halfted Str, 


Berlaugt: Ein Schuhmader auf Reparirarbeit. 12 
Burling Sir. 5 


Verlangt: Leute mit gutem Charakter ald Agentett 
und Colleetord. Feiter Gehalt garantirt. 127 Mo 
hamf Str., 2. Front. 5 


Verlangt: Gute-zweite Hand au Brod. Guter 
Lohn und ftetiger Plag. 143 MW. Cake Str. dimis 
Verlangt: 5 güte Schreinet auf Stühle. Chicago 
Parlor Frame Co. 19 ©. Clinton Sit. dim is 
Berlangt: Ein aiveiter Bartender, muß am Tifch mit 
aufwarten können und gut empfohlen jein. Adrefje 
2.147, „Abendpoit‘. 7 


F?. Ein guter Haußpainter. 321 — 
rx. 


Ein Zunge im Grocery-Geſchäft. * 


— Ein ordentlicher junger Mann von 16 
bis is Jahren, um im Wooleſale Wein- und Liquor⸗ 
Geſchãſt Mu beifen. Zu melden Meitwoh Morgen 
zwiſchen Nund 8 Uhr, MEN. Martet Eir. 8 

Berlangt; Ei anftändiger junger Mann als Bar- 
tender. 519 Larrabee Str. 8 


A. Dietih & Co., 619 wm 


‚ Berlangt: Dreihöler. 
field Ave. 


Verlangt: 
Gev. Piarf. 
erlangt: Ein unverheiratheter junger Dann, um 
im Futtergefchäft zu arbeiten, muß mit Pferden ums 
gehen fönnen. 1046 W. Madifon Str. 8 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ars 
beit. 80 Ceuter-Str., nahe Lincoln Ape. dimis 


Berlangt: Gin Bladjmithhelfer. 572 N. Balited 
rt. 


Einige gute Painter. 883 Lincoln Ape. 
dimido8 


_ Berlangt: Sofort. Ein Painter. 606 N. Robey 
Etr. 5 


Berlangt: Eın Junge, 14—15 Jahre alt, im Mild- 
geihäft. 556 Haftings Str. 5 
Verlangt: Ein -zunger Mann, um einen Wagen zu 
treiben. 40 Ganalport Ave. 6 


Berlangt: Zwei: oder drei gute Agenten; Berfiches 
rungö: oder Bau: und Leihvereine:Seute vorgezogen. 
Naczufragen wit: Empfehlungen Suit 507 Stod 
Erhange Building. 9 


Verlaugt: Ein guter Bürftenmaher der dad Ge- 
ichäft gründlich verfteht. 646 Wells Str. dimidos 


Verlaugt: Sichere Brodſtelle. Ein Mann, der Si— 
cherheit von $ ſtellen kaun, wird ſofort ver⸗ 
langt. Nähere Auskunft bei Herrn Buſchhorn, Sa— 
loon. 78 Clybourn Ave. 


Verlaugt ſofort: Ein 1. Klaſſe Bäcker, der im 
Stande iſt, in einer neuen Bäckerei feine Cakes und 
Srod ſelbſtändig zu backen, guter Lohn für den rechten 
Mann. 277 Sheffield Ave., Ecte Garfield. 1 


8307 —— 





Berlangt: Ein guter Barbier. 
Ane., Ede Erie Str. 


Derlangt: Sälojfer. 423 N. Clark Str. 8 





 Berlangt: Ein zweiter Hand Cafe Bäder, 
Clart Str. 


— Ein Painter. H. Wagner, 528 W. a‘ 
tr. 


1814 ©. 
8 


Derlangt: „Ein ftarker Junge, um in der Bärerei zu 
helfen. 391 Milwaufee Ave. 8 
— — — — — 
BVerlangt: Ein junger Mann, der etwas vom Cake—⸗ 
Baden verfteht. 902 Vilwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein Echmiedehelfer an Wagen-Arbeit, 
ein lediaer Mann Wird vorgezogen. Stetige Arbeit. 
140 N. Robey Str, 0 

Verlangt: Ein guter Junge, ber die Gafe-Bäderei 
lernen will. 185 Sedgwid Str. * dmiO 


Verlangt: Ein ftarfer Junge in der Bäderei zu 
helfen. 851 Elybourn Ave. 0 


Derlanat: Ein ftarker Junge für Fabrikarbeit. 231 
DO. Randolph Ste., 3. Floor. 0 
“ Sefucit:, Im er Mann jucht Stellung ald Sehrlin 
in Apothete, Adrefie: D. 103, „Abendpojt”. 3 

Beiuct: Anger Mann fucht Arbeit im Grocery⸗ 
Store. Adreiie: B. 172, „Abendpoit”. 

Verlangt: Ein guter Bladimith, welher Pferde 
beichlagen fhnn. 656 W. Dipifton Str., Sebaftian & 
rip. dimi9 


Verlangt: Ein Porter. 45 N. Clark Str. 9 


Berlangt: 4 gute Painters und Calfominerd. 447 
=. 13. Str. ’ 18malw6 

Verlangt: Gute Männer Tünnen $50 per Tag ber» 
dienen, beim Verkauf unierer 850 Lotteu. Nachaufras 
gen bei. Iay Diviggind & Eo., 409 Chamber of Com⸗ 
merce Building. 183mal6 


Derlangt: EitYunge von 15 bis 18 Jahren. 366 
Ent Norty Ave. modimi2 


VBerlangt: Schuhmader. 9. 51. und 
State Str. modid 


Verlangt: Ein Junge im Alter von 14—16 Ye 

der Luft hat, das Mlaler- und Anftreiher-Gefchäft zu 

erlernen, fann borjprechen. 4904 Wentworth 2 
mo 


3 Painter, ftetige Arbeit. 967 Waſh⸗ 
modimis 





Schmidt. 


Verlangt: 
tenaw Ave., Ede 21; Str. 


PVerlangt: Ein guter Barbier, um auf einem neuen 
Play anzufangen. 4958 Laflin Str. modimiß 


Perlangt: wei Iedige Männer, um im Garten zu 
arbeiten, 806 Larrabee tr. modio 


Verlangt: Guter Rockſchneider oder Madchen als 
Helfer. 40 MW. Divifion Str., hinten, oben. jamodi7 


Verlangt: Ein guter Rocdihneider. 383 W. Lake 
Str. } 16mailw5 


Berlangt:, Agenten zum Qerfauf von Lotten in den 
Neuen Stod Yards gegen hohe Commilfion. 1787 
Milwanter Ave. 13m1w12 


Berlandt: Frauen und Mädden, 
Saben und Babriken. 
Berlangt: Baum eten an Shopröden. 
Lohn. 207 13, Str. 


Verlangt: ine gute Kleidermaderin. 402 Wels 
Str. 8 


Guter 
dimis 


_ Verlangt: Mafcinenmädden an Shopröden, 23 

Samuel Str. dımido8 
Verlangt: Mädchen als Verfiuferin in einer Bäces 

rei. 902 Wihmaufer Abe. 

Berlangt: Maſchinen · und Hanudmädchen. Arbeit 

—— auc außer dem Hauſe gegeben. BERN. 
ut. 


— Ein Mafhinenmädten an Hofer. 490 
2. 14. Str. 9 


Berlangt: Maffinenmädden an Hofer. Wbitne 
Shriftenion & Eo., 254 Monroe Etr. mo 


Verkmgf: , Finifders am Plüjdeloafs. 61 N. 
Frantin Str. modimiõ 
* Erfahrene Maihinenmädden für Mäns 
tel. - 952 mwaufee Ave. modis 


— 
m rzert. en⸗ 
inaıer Werden —— 14881400 ehe 


Ave, 
— — | 

Berlanigt; t:° Maichinertmädcen für umd Tas 
fen. 78 Str., nahe Dilwaufee Ave. und 
N. Wood. i modimill 


Berlangt-, Mehrere Mafinenmädden fleine 
zum — —— 97 Eleveland 2. {mdiO 
je Kleidermacheriut ſowie — 
‚Str. . frmodi9 


Berlangtt Frauen und Madchen. 


Sandarbeit. 


Verlangt: Eine ältlide rau oder Mädehen.. 161 
Saftings Str. : dimi6 


Verlangt: Mäddew für Pantrp-Arbeit. 70 F 
Randolph Str. —— dim is 


Berlangt: Junges Mädchen mitzuhelfen im Haus. 
243 €. Norih Ave. dunid 


Ein Müdden, um Geibirr zu wajchen int 
VW. Randoiph Str. dimis 
Verlaugt: Ein: auted Mädden filr allgemeine 
Hausarbeit. 1041 Mutwanfee Ave, 5 


Verlangt; Ein Mädden für Hausarbeit. 572 2: 
Superior Str. dimidod 


Verlangt: Ein juriged® Mä en in jüdiier Fa- 
milie. 3128 abalh be.. —3 hoch. 5 


Verlaugt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 1340 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 602. 14. Str. * * dimibofrs 
Berlangt: Mädeen, um bei Hausarbeit behülflich 
zu fein. 96 Seminary Ave. dimidos 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
— da — Str. 5 

Verlangt: Mädchen. 12—16 Jahre, zur 
leiter Hausarbeit. 9 Mantene Court. Trr. 


Berlangt: Gutes Küchernmädchen forwie Eins um Ge- 
Be en, Abends. 279 E, Divifion Str., —— 
rant. 


Verlangt: 2 
meite Arbeit, 
. Halited Str. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 459 E. Divifion Str. 7 
Derlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
BR in einer feinen Famılie. 200 Richmond 
tr. ) ; dim? 
Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 
386 €. North Ane., Reitaurant, 8 


Berlangt: Ein Mädien, um auf Kinder zu achten. 
168 W. 18. Str. 5 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche ausars 
beit. 517 Sedgwid Str. imidos 
Verlangt: 50 Mädchen. 
zahlung. 667 Wells Str. Mrs. Taubert. 
Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von Drei. 
Gute Heimath. 590 N. Wells Str, 2. Flat, nahe 
North Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Kleine Yyamilie. 132 34. Str. 6 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. A.W. Fler, 691 W. Chicago Ave. dimdo6 


Berlangt: Einem eriten Klafje Zimmermädchen wird 
eine gute dauernde Stellung geboien in. den neuen 
otel, 251 ©. Clark Sir., gegenüber der Boftoffice. 
P. Smith. 6 


‚Berlangt: 
einer Reftanration, 


ilfe an 
gel. 5 


ute Mädchen für Kücdenarbeit ınd 
eftaurant und Boardinghaus. 


Gute Familien, aute Bes 
19mailw5 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen fürein 3 Jahre 
Kind und für leichte zweite Arbeit, Zohn $2. at 
de. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügelu fan. Guter Lohn. 652 La Salle Ave. 6 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, die etwad vom 
Kochen verfteht, wird vorgezogen. Stoll, 1409 N. 
Glarf Str. dimibos 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
milie. 1004 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 101 Botomac Ave. 6 
Verlangt: Ein mwohlempfohlene® deutjches Dienit- 
mädden, da8 wafcen, bügeln und fohen kann. 
Dez familiäre Behandlung, guter Lohn. 170 
ugenie Str., zweiter Flat. ° 1 





Kleine Fa- 
6 


Derlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 525. 12. Str. im Store. 11 
Verlangt: Eine geau zum Aufwarten bei einer 
KRranten, jofort. 123 Burling Str., oben. 8 
Verlangt: Ein gutes ftarfed Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 285 Milwantee Ave. dimiß 


 Berlangt: Ein guteß Mädchen für allgemeine Hais- 
arbeit. ON. Franklin Str. dimis 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, guter Lohn. 
515 Wells Str. 8 


Verlangt; Sofort, ein gutes deutſches Mädchen für 
Küchenarbeit. Lohn 84. 2165 Archer Ave. 0 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Leichte Arbeit 
umd als Kindermädden. 571 €. Divifion Str. 0 
Verlangt: Mädchen, foll gut kochen, wajidhen und 
bügeln können. 636 Sevgwid Str, 0 


Berlangt: Ein jum es Madchen von 16 18 Jahren 
zur Stüge der Hausfrau 254 N. Clart Sir. 3 








Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit. 
61 W. Erie Str., Ecke Green, 1. Flur. 0 


Ein ftarkes Mädchen. 
Berlangt: Brapes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 305 Augujta Str., VBäderet. dmid 
40 Eleveland 


 MWerlangt: Gutes Mädden, fofort. 

Ade., 1. Flur. —W 
* — Ein gutes Mudchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Bäckerei. 880 21. Sir. 0 


Verlangt: Ein gute® Mädden für leichte Hausars 
So bei einer Heinen Yamilie. 201 &. North Abe., 3 
vor. 


Verlangt: Mädden, die bereits an Damenkleidern 
genäht. Auch wird im Schuittzeihnen und Nähen 
unterrichtet bei Frau B. Leawitt, 1010 — — 
Ave. 


Verlangt: 3165 Archer Ave. 


Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 4465 W. Chicago Ape., im Store, dimid 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn⸗ 
Iihe Hausarbeit in Heiner yanilie. 504 Milmautee 
Ade., im Store. 9 


Verlangt: Ein Mädehen, um bet Tiih aufzuwarten, 
und eines für Kücyenarbeit. 395 Milmaufee Ave . 

dimid 

Ein Mädchen für gemöhnlihe Haus: 

2829 

9 


_ Derlangt: 
arbeit. Muß wajihen und bügeln können. 
Archer Ave., im Store. 

Derlangt: 50 Mädden. Gute ilien, gute Bezah- 
lung. 427 Oft Divifion Str, Prices. Smaisıw3 


Derlangt: Mäddben für gewöhnliche Hausarbeit bei 
einer Hleınen Familie. 534 ©. Halfted Str. modi2 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Kohn. 572N. Hoyne Ave. 18malı06 


Berlangt: Gutes Mädchen für NReftaurant. 387 
m. 12. Str. modimis 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für all 
meine Hausarbeit. 299 ©. Hoyne Ave. modis 


Verlangt: Frau oder Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Yamilie. 189 €. 19. &ir. bin 


Verlangt: Ein Mädchen zunt Walden und Kochen. 
Reine Stubenarbeit und feine Kinder. 259 MW. 12, Str., 
obin. 3 modbimi2 


BVerlangi: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit bei gutem Lohn. Näheres 90 ©. Clinton 33 
mo 


Verlangt: in gutes Mädihert. fir gewöhnliche 
Hausarbeit. 1075 Oakley Ave., Eiie Moore Str. mdı9 


Ein antes Mädchen fir gemöhnfiche 
Nachzufragen 683 Sheffield Ave., oben. 
modimis 


Derlangt: Ein Kindermädden von 14—15 Jahren. 
455 Dearborn Ave. modi8 


Verlangt: Eine gute Köhin und zweite Mädchen, 
das nähen fanıt. 3639 Widhigan Ave. modimid 


erlangt: Gute Dienftmäbcen können Pläße erhale 
ten don Died. Hanjen, 313 Noble Str, modi6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 93 Newbury Ave;, Parior Floor. 15m1m0 


Verfanat: 100 Mädchen im —— 
— 


bei Frau Koeller, bo7 Sedgwick Str. 


Berliangt: Ein Zimmermädchen, eine Kelluerin. 
189 D. Randolph Str. 16meilm5 


m gm nm nn — 
Verlangt: Ein quie deutfches Mädden für ges 


mwöhnlihe Handarbeit in einer Meinen Brivat-Familte. 
K. —— MIN. Aihland Ave. fm»dio 


Berfangt; Mädchen oder Frau in Board. Id Dufa 


fold Str., o famodı7 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 8o 
Rarraber Str. faınodi? 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit im Stadt 
und Land. — werden gut bedient bei 
Duäte, 43 Milmaufer Ape. - l16meilm5 


—ú— — ATI Ave nun 


Berlangt: 
Haußarbeit. 





arbeit, —— Pipe fur mes. 9. Meier 
2251 Indiana Ave. _ l18malm2 
* aufn = 2 onen 


—— 


! heiten Sperialität. 


Berlangt: Männer und Frattei, 


Berlangt: Herren und Damen, tum eine gut zah- 
Iende Arbeit zu erlernen, %3, tönnen die Arbeit zu 
nie thnn., Rachzufragen: M. Müller, 37 Bm 
stand Ade. modis 


3 


Mannetr. 


Stellungen ſuchen: 


Geludt: Ein 
lung. 140 Bedder 


Geſucht: Junger dentiher Bauzeichner ſucht Siel⸗ 
Inng in einer Office. Adrefien erbeten unter ®: 19, 
„Abendpojt*. 7 

Seſucht; Ein zu aller Arbeit wiliger Junge von 15 
Jahren, der {don bei einem Dtehlguned gearbeitet 
dat, jucht Arbeit im einem. Mafhinenibop ober bei 
einem Bladjmith. Adr. A. S., 357 Maxwell Str. 8 


Gefuht: Bäder, ber jelbftändig arbeitet, ſucht einen 
vr der Country. Offerten Toter ® ie) „ubee db» 


üdliger Shlofier (Rufe) fucht Stel, 


Geſucht: Junger verheiratheter Saloontteper, der 
feinen Plaß verfauft hat, jucht einen Vertrauens 
poften. Gefl. Offerten unter X. 136, „Ubendpoft". 

**8 ER i jrieinodid 


Stellungen füudhen: rauen. 





Gefudt: Eine ‚Ältere Fran fucht Arbeit. Wüldhe, 
Bertet m sten. Wöhnerin anfzumarten. Adrejie K. 
. 24 Abendpoft. 11 


Sefuht: Eine Fran jucht Wälhe ins Haus zu neh⸗ 
men. Zu ——— Halfteb Str. im Store. 11 

Gefucht: Eine Fran fuht Stellen zum bügeln nnd 
Woſche ausbeſſern Zu erfragen 13 ElybourngAve.; 
Hiuterhaus. modis 


— eıncm 


dreijährigen Knaben, ſucht Steüung zur Führung 
eines kleinen Hausſtandes; iſt auch dereit, die Erzie hung 
eines Kindes zu üdernehmen. Zu erfragen Sos S 
Halſted Str. 0 

Sefuht: „Eine Witte mit einem Sjährigen Kinpe 
wünscht Stelle ala Haushälterin. Nachzufragen bei 
Frau Wendt, 1% Canalport Ave. 12 

Gejudt:, Haushälterin fucht Pla. 501 Wood Str., 
Nordiweitjeite, hinten eine Treppe. modid 





Serußt: Zwei Frauen mwünidhen Familien- und 
Boarderd:MWäjche billig in’ Haus zu nehmen zum 
Wahhen und Bügeln. All Marwell Str.  jamodid 

Gefudt: Ein deutfches Mädchen jucht Näharbeit in's 
Hand. 14 Duffold Str., oben. famodid 


Heirathoͤgefuche. 





Ein Wittwer in mittleren Jahren möchte die Be 
tanntichaft eines Mädchens oder Wittwe mit etiwaß 
Kapital zu machen. Adr. unter A151, „Abendpoft“. O 





Zu bermietben., 


, Zu vermiethen: Store, ein guter Pla, paffend für 
irgend ein Gefchäft, guter Plag für Barbiergeigäit. 
862 Sedgmwid Str. 7 


‚Berlangt: Bei einer Privatfamilie findet ein anftäns 
diger Diann Koft und Logid. 142 Willow Str. 6 


u vermietben: Hübid möblirte immer, Gas und 
or 43 Rujh Sr 3 19ma1m6 


‚Zu vermiethen: Nett möblirtes, jeparated Front 
ig mit allen modernen Einrichtungen, gegenüber 
em Bincoln Park, at eitten Anftändigen Kertn oder 
737 Wells Str. 


Plab für 7 oder 8 Boarderd. 1528 Milwaukee Ave, 





anftändige Dame. dmdol 





Zu bdermiethen: 


1 6 Zımmer mit Gaseinridtung. 
139 Burling Str. ? 11 





Zu derktiethen: Ein ſchones freundliches, helles, 
faubered Bettzimmer mit jeparaten Eingang. 183 Ojt 
0 


North Ave. 
Eine deutihe Fran wünfcht zwei Roomers. 58 Sigel 
Str. modio 


zu verieihen: 3 Zimmer in Taufe) für Dausarbeit. 
€. Melms. 85 Shurdpill Str. bwa 


Zu vermietden: Store und Wohnung mit Stallumg. 
Nahzufragen Wendelin Vollmer, Lincoln Une und 
Waidhington Str., Bowmanville. l5mailtw? 

Berlandt: Eine deutihe Yamilte ift bereit, einem oder 
zwei gut empfohlenen Herren. fein möblirte Wohnun 
und auf Wunſch auch Bekoͤſtigung zu gewähren. 49 
La Salle Ave. 12maTt6 


a Bee een — 

Zu vermiethen: Eine helle, Yuftige Halle für Union» 
Bereine bei Tag und Abends. Billig. 21-133 N. Des 
plaine# Str. 27aplimo5 


Zu miethen gejudht, 





Sefudt: YBoard für einen 16jährigen Jungen, zu uns 
gelähr $3 die Woche. Adr. D. 127, „Abendpoft.“ dim6 


Geſucht: 
Zimmer an der Nordſeite, Privatfamilie. 
174 „Abendpoft“. 


Gefudt: ‚Ein junger Mann wünjdht Room und 
Board in Arbeiterfamilie Nordieite. Adr. 8, 132 
„Abendpoit“. dis 

Geiudt: Ein junger Dann mwiünjcht, möblırtes 
Zimmer und Board, am liebjten bei alleinft. hender 

ran. Mordjeite. Adt. ©. 155 „Aberdpojt“. - modis 





Ein junger Deutfher fucht ein möblirtes 
Adrefie F. 
5 


Perſonliches. 


810.00 Belohnungl Für Mittheilung über ‚den 
Aufenthalt von Thereſe Meißner, alias Schlenker, 
und ihr —3 Toͤchterchen. Dieſe wird von Son⸗ 
ders hauſen in Deutſchland dringender Angelegen hei⸗ 
ten wegen erjudt, ihre Adreffe anzugebeit, und wers 
den ihr die bis jegt ind jerner entitehenden Sojten in 
Anrehniüng gebradt. Näheres Zinimer 2, 5 N 
Elarf Str, dimil2 

Uleranders dbeutfhe Geheimpolizei- 
Agentur 181 W. Madiſon Str. Gde Sal 
fted, Zinmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
Auf privatem Wege, zB. Yacht VBerihimundene oder 
Verlorene. Alle unangeneDiä ehe Ranbefäte.unterjunit 
und Vemweile ‚geaumüt Hioindeleien auf Berlau- 
gen aufgeid Die einzige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder, ber in irgend. weldhe Unannehm- 
sichkeiten beriwidelt ift, möge voriprehen. Geſetzlicher 
Rath frei.. Offen Sonntags bis Mittag. 


Köhne, Noten, Boazb-, Safoon und Rentbilf8 und 
ſchlechte Schulden allex Art jofort collectirt. Allges 
meine Geheimpolizei-Agentur. Ehejtands-Angelegen» 
76 Fifth Ave.. Zimnter 14. Offen 
Abends bid 8 Uhr, Sonutags bis 11 Uhr Vormitfagd. 
Shneidet dies aus: l8malwi2 


Ein Anwalt unterfucht Abftracte für 85. €. €. 
Dudley, Room 1119 Chaniber Commerce, 142 Walhing- 
ton &tr. — famobill 





«81:00 wird ihnen auf jede Mafchine vergütet wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Hyme 
8%, Wbite 92 Standard $15, oufehotd 820, 
Ameritan $10 Singer 83 bis 315 und Hundert andere 
von 85 an in der Domefti»Dffice. 216 ©. Halſted Str. 


Aerztliches. 


Erfolgreidhe Behandlung der Ssrauentranktheiten. 
Bjährige Erfahrung Dr. Rdj a Zimmer: %, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 big 4; Sountags von 

bis 2, 9malj6 


Am deutfhen Eollegium für Medizin 
und Geburtähilfe, 5I2 Noble Str, an Mil, 
iwaufee Ave. und Grittenrden Str., werden Kranke je» 
den Nadıntittag von 3 bi8 5 Uhr frei Behanjeit. ai 

masın 


Dr. Hrtäinfonim feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Elarf St, aibt brieflic oder milndlich freien 
Rath in allen ya en Blut: oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Huthinfond Drittel heiten Ichnell, dauernd und mit 

ingen Stojten. _Spredftunden: 9 Gorm. bis SU 
Sonntags 10 6i8 2. -Zimmer 3844. Aumzi 








‚250 Belohnäng für jeden Fall don Hayifrank 
beit, granulitten Augenliedern, Ausjehlag oder Hämor- 
rhoiden, den Golliners Hermit-Salbe nicht heilt. „508 
die Shadfel. 174 E Mabijon Str. Imaibivg 


Pridat-Heim fire Damen, ‚die ihre Niederlumft.er 
worten. Aunahme von Babied vermittelt PVehand- 
lung aller, Sranentrantheiten; ftrengite 3 dwiegen 
beit. Frau Dr. Shwarz. 279%. Adams Str, ws 


Franentümkpeiten erfolgreich behandelt. : Dr. Schrö- 
ber, 70 State Str;, Zimmer. 312. Spreäftunden von 
2 bis 514 Uhr. obnung 27. und Hanover Sir. 


Wer Geld auf Ghattel- oder. Renleftate-Mortgages 
Braudt zu niedrigen Zinien, forede vor F — 
2. Times · Gebaude Fijth Ade und Waſhiugton 
BR.: :, ; ü i8malını2 


250,000 Bollät# zu verleiten: auf Grundeigetithun fir 
Sund t Sinien. . 8 Smith, 69 R..Mo 
— ———— 43 

auterricht. 


ſtitut far Kleidermachen 

se se und F ter er z & 
im Zuicneiden, Aupaffen_ Nö 

und Unferfigen don SHleibern, Jadet 

Garberobe u- 2 

> Deutihe Surachiäute, für 

$° Burtimg Fa exjte Etage. 


irreiht erteilt in und 
Concetrtift aus Wien. 


dem Haufe 
355. Clark 
18manlıns 


Grundeigenthum und Häufer, 
Biere — 


u verfanfen: 
tundergenthum nahe Douglas Park, wenn bald 
geuommmen. . 
Zwei Stod und Bajement Haus.und Lot, 82500. 
‚Eine feine 114 Stod Refidenz. alle modernen Gins 
men mit Stall hinter dem Hauje, 3000. 
Drei Room Sottage, IIND. 
Kotten von 8650 aufwärts. 
i Raijer & Raugut. 
Office: 508 Orforb, 84 La Salle. 
19m1w9 


Zideig: Ecke Bolt und Ealifornia Ave. 
Zu verkaufen; Billig, 14 Lot (125x374) im 
Perry Ave., nahe Addiion Ade., - Lane Park, im 
tahtvoller Lage. Cars, Depot in nähjter Nähe. Nur 
denzitraße, feine Geihäftshäufer, #300 baar, der 

bei leiten Bedingungen. Auskunft eriheilt 
Senje „Abendpojt“. 15mailw5 


+ Bu verlaufen: Spottbilliig, Ein große® zweiftddi 

tamebaug. mit Kot, 9% ee ae 8 

umboidt Park. Preis Sidod bdaar Nachzufragen 

beim Gigenthämer. 20%. 13. Str, ©. ans 
ma 


Bargain. Ein 10 ug dringende? Grundeigen» 
tbum. $5000. $300u baar, Reit auf Zeit. 406. Wells 
Str, nahe Divifion. Zu erfragen 375 Wells —* * 

13m 


Zu verfaufen: Billig. Bon einemBaupereiit, z1met 
Stüe Grunbeigenthum. Vorzuiprechen in der Office, 
53 ©. Halfted Str. Imodimid 


Zu verfaufen: 
verrenten. Gute 
mweil feiner im Orte i 
dale. 


aus mit Store und Lot, oder zu 
elegenheit für einen Schuhmacher, 
275 Belmont Ave., Avone 

dimimodid 





Zu verkaufen: Wegen Abreife, eine Lot, billig, am 
Belmont Ave. Zu erfragen 214 G. North. Abe, 1 
zreppe, hinten. di—fa6 


Yu verkaufen. — Nur ein Zehntel baar, Reit auf 
leichte Ubzahlungen: — 
Kotten an Southport Ave 
Kotten au Herndon Str 
Rotten an Ward Str 

„ Simmtlih zwiihen Grace und Byron Str. Nur 
ein Vlod don Clarf Str.-Gard. Sendet um Pläne. 
budo Glart & Merritt, 69 Dearborn Str. 


Harvey Kotten, 8225 und aufwärts, zwei Blod3 vom 
Barvey Steel Car Works. Werden fic) innerhalb 90 
Tagen verdoppeln. Zwei 5 Acres Bloctd innerhalb 
bier Blod8 don Harrven, $E00 per Acre, iwerth F1100 
per Acre. Nur dieje Wode. 
— George & Miller, 
dimidofriag 1119 Shamber of Commerce. 
Zu. verkaufen: 213 Ader-Farı, Ihwarzer Boden, 
ute Gebäude, 60 Meilen von Chicago, $20 per Ader. 
BO. Ader-Farım. Clare County, Mid., 50 Ader gutes 
flugland, Haus abgebrannt, $10 per Ader, au 
Zzuſo gegen Property, Münzberg, 82 Milwantee 
— 1 





A. Madſen. Grundeigenthum und Darlehen, 1242 
Milwaukee Ave. Zu vertaufen: Lotten auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. Preis As und aufwärts. Milwaukee Ade 
und Irving Part. 15mailmt,dojadi® 

‚Zu verkaufen: Bilig: fhöne 4-Zimmer-Sottages an 
Sinceln Str, zwiggen 44. und 45. Str. $50 bis S100 
baar; 810 monatlich. T. MW. Boste Eigenthimer, 
2959 Emerald Ade. Im;1il® 


Gefchäftsgelenenbeiten. 





May & Rudowäky. Room 28, 81 Clark Str. offeriren 
folgende Bargains für diefe Woche: 
3 Salvons an S. Franklin Str., 1600-3000 Doll. 
4 Saloon? and. Are... ...... 500-5000 Doll. 
5 Ealvond an ©. Clark Str..... .2200-500) Doll. 
3 Saloon an DO. Randolph Str. 1400-7000 Doll. 
2 Saloond an North Halited Str. 500— 700 Doll. 
1 Saloon, 43. Str nen ran RE 
600 Doll. 
1 Ed:Saloon, Poll Str................. MO Doll. 
Eigarren-Store, ©. Halited Str........ 250 Doll. 
1 Ed-Salooı, W. Yan Buren Str. 1600 Doil. 
Zu verkaufen: Bäckerei. Delikateſſen- Candy⸗ 
Taback- und Cigarren-Store billig. wenn gleich ge⸗ 
nommen. Auch würde ich die Store-Ein richtung je 
parat verkaufen. 339 W. North Ave. 15 


‚gu ‚dberkaufen: Ein gutgehender Candyjtore nahe 
einer Schule. 9 Cornell Str., nahe Noble. dimiv 


Zu verkaufen: Ein guter Ec-Saloon, jehr billig, 
PR pe Abdreife. Zu erfragen 170 Larrabee Str, im 
Ealoon. 9 


Zu vertaufen: Für 40 Dollars Baar, enaliie 
Abendzeitungs-Route, Nordfeite, monatlicher Berdienit 
50 Dollars. Adr. %, 154 Aberdpoft. 8 


87. Str. und 
dimidos 


Zu verkauſen: Yladfmith Shop. 
Meftern Ave. 


Zu verkaufen: Cigarren, Candy, Balery u. f. w., 
nebſt Ice Gream-Parlor, gutes Gejchäft, jehr billig, 
MWeitjeite Street Car-Route. Adr. . 159, „Abends 
poſt.“ dimidos 








Yu veriaufen: Eine Milchroute, 5 Kannen, billig, 
5Huron Etr. dıd06 





Sp bezteuien: Billig, Eigarrens, Tabak», Stationerps 
und Gandy»Store. 278 Divijion Str. dimis 


Zu verkaufen: Bädereis, Confectionerh- und Tabadı 
ftore. 103 €. North Ave, di—iag 
Ein qutgehender Eeljalooır, — 


Yohnion und 12, Str., wegen Abreiſe von Chicago. 
Dennis Smith, Eigenthümer. 19malmil 


Zu verkaufen: 


Zu_verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Hand 
und Lot wegen Abreiie. 1619 W. 47. Str. I6marlıwä 





Zu verkaufen: Billig. Eine Zeitungsroute. 8 
garrabee Str., unten. modid 


Zu verkaufen:  Eitt gutgehender Ed-Grocery Storm 
mit Saloon, feine qute Einrichtung, voltitündigel 
Lager, qutes Pferd und Wagen. $1200, werth $240u 
SEIN. Baulina Str. modid 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Bäcker, Candy» und 
Eigarren-Store. 283 N. Aſhland Avbe. modimid 


u vertaufen: Bäckerei und Conſectionery⸗ Zabatı 
und Eigarren-Store. TOIN. Afhlaud Ave. jamodill 


Zu verkaufen: - Ein gut gehendes Delitateſſen⸗· Ge⸗ 
ſchaft, billig. 323 Larräbee Str. ImodiO 


Zu verfaufen: Eine Bäckerei mit Pferd und Was 
gen. Adr. . 134 „Abendpojt“. 15mailıw5 





Zu verkaufen: Reftaurant "für den Spottpreis bon 
8250. 395 Milwaufee Ave. frfamodis 
SE an a a Aa — 

Zu dverfanfen: Ein guter Saloon, Krankheitshalber 
502 Blue Joland Ave. 181ma1ro® 


Zu verfanfen: 2 Kannen Milch⸗ Route mit pferd 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. 14m2tv12 


Zu verkaufen: Saloon. 59. 13. Str. 16matlw5 
Achtung! Saloonkeeperd, Adhtung! Ein vollftändig 
und gut eingerichteter Saloon mit Pooltable und gro» 
Ber galle im erften Stod, billig zu veriniethen. _ iyür 
den rechten Mann, eine auögezeichnete Gelegenheit, ein 
u übernehmen. Näheres bei 
rmitage Ave. 





gutes Geſchäft 
D 


Joſeph 
emiting, 1136 Tmals 


0 Gefhäftstneipader. 
x — — — — 


Verlangt; Ein Partner mit 5250 Capital. Nachzu⸗ 
fragen 222N. Sangamon Str., Baſement. 6 





Sofort. Ein Partner in Eijen- und 
Adr. Wesel, Apondale, Pojftoffice, 
dimijas 


Berlangt: Ein junger Manıt mit 8200 Baar als 
Partner für eine gutzahlende Office. Offerten erbete 
unter D. 188 Abendpoit. dimi 


_ Sefucht: Ein Bartner mit Fleinem Kapital zu£ 
Gründung einer Bäderet in ber Nähe des Weltaud« 
ftellungs-Plaged. Adr. U. 131 Abendpoft. 8 


Verlangt: 
Draht⸗Geſchüft. 








_ Kauf: und Derfaufs-Angebote, 


Zu derfanfen: Ein Spiegel, 5 Fuß lang, 6 Fuß hoch 
112. Late Str. 6° 





Zu vrrfaufen: Eine frijch melfende Ziege mit 2 Juns 
gen. 594 ESedgwid Str. 6 

Zu perfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milmans 
kee Ave. bimidofrjas 


Zu verkaufen: Pferd und leichter Erpreßwagen, aud 
einzeln. 96 Fremont Str. dimt? 
Zu terfaufen: Schreinerwertzeug nebit Bänken und 

Zwingen. 214 &, North Ave, 1 Treppe, hinten. 
__dumidofrja? 


Bu verfanien: Erprei- oder Deliverypierd, Nacıhe 
äufragen 7 Uhr Abends. 239 48. Str. 6 





Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 87 Bifiel 
tr. dimill 


Zu verlaufen: Ein junges, ftarke3 und präcdtiges 
Arbeitöprerd. 8150. 42 Beethoven Place. 9 


Zu derfaufen: Wegen Abreife billig; Kocberd, Beis 
ten, Ziihe, Stühle, Teppiche. 431 Ogden Ave., oben, 
hinten. modimtd 

Zu verlaufen: Möbel und Piano. Nachzufragen 
Hi Sir. modimis 

Bargaind: Beinahe nene Lounge 35 ſchöne Gar⸗ 
derobe 87.50, feine 7 Stücd Plüih Parlor-Einrihtu 
SIE Brinat Geld, mäfjen verfaufen. 106 2 
Adams Str. mo 


Zu verkaufen: Wurftmaderei-Einrigtung, bill 
5212 Jufttne Ave. fam 


- Bu derfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einzice 
tungen. dom Elegeautejten bis zum Einladiten, non 
alien Größen; auch werben jolche jeher billig auf 

Be a — und —— neue und 
ehr bili onımet jelber in die‘ i 
ofttarte und. toir werden — 
Sou, No. 862-870 Aliport Str. nahe 
and 21. Str. 


" Blumen-Bflanzen 


—— 
Exobe a wai 
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er 
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Das Irikrhe. 


" Mählung von Gräfin DM, Kenferling. 


(16. Fortfegung.) 

Der König lächelte und nidte: „Das 
meine au ich... Aber, junger Mann — 
Sie kennen dod aud ihren Schiller? 
Der Muth thut’s nicht allein, und ih 


denke, wir werden |hnen noch Gelegen: 


F geben müſſen, zu lernen, daß 
Selbſtbeherrſchung die höchſte Tugend 
des Soldaten iſt.“ 

Und einen halben Schritt vortretend 
und dem Erregten die Hand reichend: 
Major von Aſten, ich werde Ihnen zur 


rimerung an dieſe Lehre das Eiſern 


A 


J 


Iten. Neben Pfriemen, 
* 


Kreuz verleihen.“ 

Aſien beugte ſich tief bewegt über die 
königliche Hand und küßte ſie. 

Er warf dann noch einen dankbaren 
Blick auf das ſtrenge Geſicht ſeines Ge— 
nerals, ehe er ſich enftfernte. Der Ge— 
neral ſah ihm nach, als habe er ihm das 
Todesurtheil geſprochen. 

«Am anderen Tage meldete Ajten fich 


bei ihn, um ihm mündlid zu danken. 


Er befand fih im Haufe eines Schu: 
fiers, in deijen Werkftätte auf dem 
Dreibein vor wacklichem Tiſche ſitzend 
und ſchreibend. Die übrigen Räume 
des Hauſes lagen voll Verwundeter. 
* General. hat froh jein müflen, 
den Platz des ausgerüdten Schuiters 
einnehmen zu fönnen. Seinen Anjprü- 
hen genügte derjelbe, und er hatte es ver: 
fanden, jih ganz gut darin einzurich- 
Reiiten und 
"Glaslampe lagen Uniformjtüde und 
militäriiche Nequiiiten. 

Er,jah grimmiger aug als je, da 


! Aften vor ihm jtand. 


„Son gut”, antwortete er auf die 
warmen. Worte, die der LUntergebene 
iprad. „Sie haben ein unverjchämtes 
Stüd,sim Frieden wie im Kriege. Aber 
beherzigen Sie die Worte Xhres Königs: 
in der Kunjt der Gelbftbeherrfehung kön 
nen wir alle jtündlich noch waß lernen. “ 

Dana) winkte er mit der Hand und 
Alten war entlaffen. 


Der Major lag mit feiner Schwa— 
dron im Süden von Paris, in einem 
hübſchen Dorfe, das La⸗-belle-Fontaine 
hieß. Ein Quell, der in einem Eichen— 
hain ſein klares Waſſer über die knorri— 
gen Wurzeln der alten Bäume fließen 
ließ und weiterhin in ſpielendem Bogen 
durch Wieſen und Felder lief, mochte 


dem Orte ſeinen Namen gegeben haben. 


Da, wo er in hellem Strahl 


4 aus der Erde brach, hatten die Dorf— 


; | 


Bi 


2 


*beivohner einen Fleinen, marmornen 
Teinpel über ihm errichtet, auf dejjen 
zierlicher Jafjade in goldenen Lettern der 
Name prangte. Mit demfelben Ge- 
Ihmade für zierlihe Schönheit waren 
bie Häujer des Ortes erbaut, villenartig, 
mit großen jpiegelnden Yenjtern, Bal: 
Eonen und blumengefhmüdten Terrajjen. 
Daß jedes Haus für ji allein in wohl: 
‚ gepflegtem Garten lag,erregte gleichfalls 
"den Eindrud einer Billenvorftadt. Nur 
‚der Umftand, daß zu einigen Häujern 
‚au Ställe und Scheunen gehörten, jo- 
‚wie ‚daß der ganze Ort aus nur drei 
"Straßen bejtand, rechtfertigte die Be- 
zeihnung „Dorf“. 

Der Major hatte diefes hübfche Quar- 


tier im Gefecht genommen und war ge: 


zwungen worden, die Eichen des jchönen 
Hained zu zeritören, die jteinernen 
Mauern, welche die fruchtreichen Gärten 
umfchlofjen, zu bejchießen und die Scheu: 
nen niederzulegen, um den Feind zu ver: 
treiben. Gegen zwei Uhr vertheilte der 
Gieger die Duartire des eroberten Dor: 
fe8 an die Mannfchaften jeiner Schua: 
dron. 

&3 war. ber erjte Ort, den man fo 
‚nahe. bei Paris betrat, und er jdhien, 
naddem die franzöfiihen Mablots 
in Die Flucht gejhlagen waren, gänzlich 
verödet zu jein. Die Häufer waren ge: 
fhlofien; die Scheunen und Ställe leer; 


Rein Raud) kräufelte über den Schorn— 
| 


Br} 
} 


| 


feinen, fein Laut menjhlichen Lebens 
drang durch Fenfter oder Thüre.. Nur 
die Hausfagen jchlichen Fläglid; miauend 
um einige der Bauten, oder ein Hund 
drückte fi heulend gegen eine Mauer. 
Aud) die Gärten zeigten, daß der Ort 
Ihon feit geraumer Zeit verlajien war, 
denn in den Beeten jchojjen die Kohl- 
Töpfe aus, und die Bohnen trodneten 
an den jich gelbfärbenden Nanfen; die 
großen, überreifen Pfirfihe und Birnen 
aber faulten unter den Bäumen, weil 
feine jorgende Hand die dargebotenen 
Schätze ſammelte. 

Ein Haus hatte einen Thurmanbau, 
der mit hohen Bogenfenjtern blitend 
in die Ferne ſah. Die breitge: 


 izadten, bellgrünen Blätter der Reben 
lagen als lebensfroher Schmud auf 


2 


deu grauen Gemäner und verjtedten 


Fin den Kanten hängende großbeerige, 


= Abwarzblaue Trauben. 


Der Thurm 


2 war entjchieden alt, vielleicht ein Weber: 
= Sbleibjel einer zur Ruine gewordenen 


Kirdye; das Haus dagegen, das ihın an: 
gefügt war, erjchien ganz modern. - &3 


> zeigte Fein bejonders hübjches Aeufere, 
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unter einem bunten Kopftuche in die 
Stirn, Die linke Schulter nachſchie⸗ 
bend, ſchlurrte die Aufgeſtörte in ſchweren 
Holzpantoffeln unwillig auf Aſten zu. 
ESind Sie die Beſitzerin?“ fragte er. 

„Rein. 
hört, find’ fortgezogen, ich aber habe, 
meines Alters, ımd eimes gebrechlichen 
Körpers wegen, fie nicht begleiten mö- 
gen. Deshalb bin id allein zurüdges 
blieben.” 

„So werden wir Sie al3 Befikerin 
betrachten und zwar von den Räumen 
Gebraud nahen, aber Sie jelbjt mög- 
lichſt unbeläſtigt laſſen,“ erklärte Aften 
und vertheilte das Quartier. 

Das Geſicht der Alten bekam etwas 
Feindſeliges, und ſie machte Vorſtellun— 
gen, wie viel bejjer der Major thäte, ein 
anderes Haus zu wählen. 

„Hier lajlen die Nattem des Machts 
Niemand’fchlafen, * fagte fie, „fie Elet- 
tern im. Thurme herum. Wilde 
Kaninden - graben im Grunde, 
und man jagt, es gehe hier 
innen um. Der Thurm jtand früher bei 
einem Kloſter, da3 zerjtört worden ijt, 
und die Nonnen, jagen die Leute, kom— 
men nun mit zur Nuhe. Das mag 
wahr fein oder au nicht, gewiß iit, daß 
auch Fein anderer hier zu ihr kommen 
fann. “ 

„Run,“ meinte Aften lächelnd, „wir 
werden mit den Damen fehon fertig 
werden. Monnen oder Natten, es giebt 
Ihlimmere Quartiergefährten. * 

In den Augen der Alten flammte der 
mühjam unterdrüdte Zorn nad) diejer 
Antwort fichtlich auf, und wieder fiel es 
Aiten auf, wie dies zornige euer das 
runzelige Gefiht jeltjam anziehend 
machte. 

„Es ſtehen ſo viel Häuſer im Dorfe 
leer, warum müſſen Sie gerade mich 
alte, kränkliche Perſon ſtören?“ keifte 
die Alte, und die Stimme ſchrillte 
in häßlichen Fiſtelkönen. 

„Sie können ſich zurückziehen, dann 
ſind Sie in Ihrem Zimmer ungeſtört,“ 
antwortete Aſten und begab ſich in das 
obere Stockwerk des Thurmes, in dem 
er ſich ein Zimmer ausſuchte. Er ſchob 
ein paar Ranken des wuchernden Wei— 
nes vor dem hohen Bogenfenſter zurück 
und ſah hinaus. Die Fernſicht war 
ganz ſo prachtvoll, wie er erwartet hatte. 
Eine grüne Ebene, die im Sonnengold 
glänzte, dunkle Laubkronen lockender 
Luſtwälder zwiſchen Dörfern und Vil— 
len: wie ein Kranz voll lichter Blüthen 
ſah er aus. Dahinter lag Paris, das 
Paris, das die Brandfackel dieſes Krie— 
ges entzündet hatte, dieſes Krieges und 
jo vieler vor ihın.... 

Die ftumpfen Thürme von Notre- 
dame ragten in das flare Blan 
des Himmels. Weiter vorn lagen 
die grauen Forts. Auf ihren Mäl- 
len wimmelten geihäftige Ge: 
ftalten, und über den Mauern wirbelten 
weiße Dampfwolfen, wie über Hexen: 
keſſeln. 

Aſten betrachtete durch ſein Fernglas 
geraume Zeit die ſchöne, nun buchſtäblich 
zu Füßen der Deutſchen hingezwungene 
Stadt. Er ſpürte die Ermüdung des 
überſtandenen Kampfes erſt, als er das 
Glas ſinken ließ. Er warf danach noch 
einen Blick in den Garten. Dieſer hatte 
faſt ein ſüdliches Ausſehen. Granaten, 
bedeckt von ſchönen purpurnen Blüthen, 
und Orangen, in deren ſteifen Zweigen 
ſchneeige Blüthen und' grüne Früchte 
hingen, bildeten, aus ſchweren Kübeln 
am Rande der Kieswege ragend, zier— 
liche Alleen; in den Beeten hoben ſich die 
vollen Kelche der Centifolie in farben— 
leuchtender Fülle, und hinter der rund— 
verſchnittenen Buchenhecke, welche das 
Nützliche vom Schönen trennte, ſah Aſten 
in den Kronen der Zwergbäumchen gold— 
farbene Pfirſiche und Birnen, während 
ein Regiment krausköpfiger Kohlköpfe 
in den Beeten für den vorſorgenden Sinn 
der Hausfrau zeugte. 

Aſten verweilte nicht lange bei der Be— 
trachtung dieſer Herrlichkeiten, ſondern 
ſtreckte ſich auf die Chaiſelonge, dem 
Bett gegenüber. Unter einem Bilde des 
erſten Napoleon ſtand zwiſchen beiden 
Fenſtern ein Schränkchen von geſchnitz— 
tem Ebenholz, das die Alabaſterſtatuette 
einer Nonne ſchmückte. In den wallen— 
den Schleiern ſah das zierliche Frauen— 
bild angenehm fein und weiß aus ſeiner 
luftigen Höhe herab. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Urfache meiner srählichteit II gebrauche 


Die, denen das. Haus ger 


—— 
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von reinem Leberthrau mit 
Hypophosphaten von Kalk 
ud Soda 


ohme Nivalen bofteht. Wiele haben ein 
Piund pro Tag durch ihren Gebrauch zuge- 
nommen, Sie Pırvirt 


Echwindfucht, 


Skrofeln, -Bronditn, Huften_ und Erkältung 
und che Arten zehreuder Srankheiten. Eo 

schmackhaft sie Milch, Seid vorfiätig, dab 
hr die ichte befommt, da e8 erbärmlihe Nadhs 
ahmungen nieht. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-881 S. CANAL STR. 
Ede Yadfoy Str 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unsere Daus 
fes bitten wir auf die Merfe ©. E. & Co. zu adten, 
welche die yon uns foımmenden Sädben tragen. 
Fiuangztellesb. 


E=; 
GELD 
fpart, wer bei mir Tajingeigpeine, Gajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Na beiörbere Baljagtere nad) und von Bamburg, 
Bremen, Uutverpen, Roiterdam, Üiıftcedam, 
Savı>, Barid, Stettin ze. via Rew York oder 
Dettimore. Pailagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepüd frer an Bord. des Damıpferd. Wer Freunde 
oder Berivandie von Europa Fonmen Iafien wıl, 
kaun es nur in ſeinem Jutereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu Uien. Aunkunft der Vaſſaaiere in 


Ehicags ſtets rechtzeltig gemeldet. Näheres in der 
General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
Vollmach“s- und Erbſchaftsſachen in 


Europa, Gollettionen, Botnns;chlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonutagad often bis 12 ihr. 


of? 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ojre Fort 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Herde, Wagen, Wirthicnaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Logerhausfcheine und erster Klaffe Werthpapiere, 
[Fr Das einzige deutſche Geſchäft 
in Diejer Wirt. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


immer 2, 
Zwifgen Madijon und Waihington Str. 


Schubuerein der Sausheäher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Branch [Wm.Sicvert,3204 Wentisorin Ave. 
Offices Peter Weber, 523 Miltwaufce live, 
ces: 


614 Nacine Ave,, Ede Georg: Lir. 

Geld zu verleihen! 
Auf Ehattel und andere Tiperheiten. Ebrlicde Bes 
handlung; fene Oeffentliäfeit. Sprecdt vor bei der 


MUTUAL MORTIGAGE & LOAN CO. 
RR: 35. 164 Waihingion Er, 


Geld zu verleihen 
in größeren und Hleineven Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfgeine, eriter Elafje Ge= 
Ihäftspaptere ud bewegliches Gigenthum, Grunds 
eigenthum, Hpypothelen, BaupvereinssAktien, Pferde, 
Magen, Pianos, Mtöbel zc. I verleihe nur mein 
eiaeıtes Geld. Betrag und Zedingungen sach Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf mortatfihe Abzahlung wenn 
gewünfht und Zinfen deingemäg verring:rt. Alle Ge 
Thäfte unter VBeriinwiegenheit abnewicdelt. Bitte befus 
hen Sie mi oder jhreiben Ste wegen näherer Aus» 
Kunst oder werden Jertand zu Yhnen jchieen. 5 


94 LaSalleStr, Zimmer $5, Zelepkon 1275. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmahtent Tiniyäng von 
VBaffage- Scheine un ns 
Dillige 'Preije, gute Bedienung garantirt durch 
7 T . 
Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 GE. Randolph Str. 
Sounntags offen von 20-12 Uhr. 21apuiddſal 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des MWerthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
fe, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Wtonat an je 81000 An: 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jalj 


Tas North American Navings Ass, 


Commerce Building, vif-a-vis Board of Trade. 























15 bis S500 geliehen.anf Möbel, Piano, 
Dierde, Auticden u. |. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungöfrift. Sede Abzahlung auf das Kapi-— 
tal vermindert die Sinien. Gpredhen Cie dor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12..B:r.. Ede 
Blue Yöland Ave. 2d31j1 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum zum Bauen, zu 6 Prozent. 


E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 
dinbma 


LIFMAN'S Leih-OMce, Inter Ocean“ ⸗Ge -⸗ 
bäude, OH Madifon Str ; Vewal Nugang i80 Dear⸗ 
born Etr., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
MWerthgegenftände; verfalene Uhren und feineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzabtung für 
altes Gold und Eilber; Uhren und Schmudjachen res 
parirt; in feiner Verbindung wit jogen. —— 
Companies; Geſchaͤfte vertraulich. 151, didoja,1j6 





Darlehen auf perfönt. Eigenthunt. 


Gebraucht Ihr 82107 


Wir verleihen Geld zu — einem Betrage von 
— 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 10. Rai 1301. 


Marmorirtes Eiſen, Anſonia Werk, 8 Tage gehend. 
lSchlagwerk, Halb⸗Stunden⸗Sch 


Cathedra 


ET mr ri 


AMarmorirtes Eifen, goldenes oder wiißes Siffer- 
blatt, Cathedral-Schlagwerf, Halbftunden-Schlag. 


Dreifach plattirter Eispitchermit-fancy 


getriebener Arbeit. 


11 Steine, Hampden oder Aurora 
Werk, Boß Gehäufe. 


Stem Wind und Set. 


Silber⸗ 


Waaren. 


Im Anſchluß an unfern 


Niai-Verkauf von allgemeinen Haushallungs-Hogenlländen 


Offeriven wir jet 


Specielles in Stand⸗ u. T 


Vierfach plattirte Backwaaren-Schüſſel 
mit emaillirtem Bäcker. 


Marmorirtes Eiſen, Cathedral Schlag⸗ 
werk, Halbſtunden-Schlag. 


14 Karat, Solid Gold, Elgin Werk, Marmorirtes Eiſen, weißes oder goldenes Fifferblatt, 
8 Tage gehend, Cathedral Gong, Halbſtunden-Schlag. 


* 
— 
* 
— 


Vierfach plattirte importirte 
Bowle. 


ſondern war einfacher und ſchmuckloſer 
als feine Nachbarn; ſein Erbauer mochte 
mehr vom Praktiſchem als vom Schönen 
ehalten haben, wenigitens war. feiner: 

ei Harmonie in den DBerhältnifjen von 
ZThurm und Haus angeftrebt, noch aud 
nur erfterem fein urjprünglicher ardi: 
‚sektonischer Charakter gelajjen; er war 
vielmehr mit barbarifher Verleugnung 
bes lebteren gefappt und ihın ein flaches 
= MWappdad) aufgeitülpt. Dennoch wählte 
= Miten diefes Haus für fi. Die 
Bogenfenjter mußten einen herrlichen 
Ausblid auf Paris und Die vor 


gerhausjeise oc: Derläntihes geittum ine | Drei Stücke, vierfach plattirtes Chee-Service, inwendig vergoldet, hübjche getriebene Arbeit..." rrrsren. 


56.00 
Kinder-Wagen. 
> fris 

m Tal 
| 


seiner rer ee ech 








t alte und neue Möbeln 
t Glad und Porzelt 
en-und 


bis 
525,00, 


alinjere 825-Wagen often überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Sinder-WMagen, Rohrfühlen und 


. ; * Abzahlungen machen und dadurch die Köſten der Anz 
eräumig genug war es, um ihn, ſeinen der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


In leihe verınimbdern Lönnt. 
adhtmeijter und eine Anzahl feiner Dr. Haines’ Golden Specilie. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen folttet, fo wird es au 
Eurem Vorteil fein, zuerft bei ung vorzufprechen, bes 
ente aufzunehmen. Im Uebrigen jien | gg Jann and im Hiner Kaffe Kaffee ober The, oder | Sn, eine Anleihe Mac. 
verlafjen, wie die meiften der Häufer. | in einem andern Nabrunswittel gegeben werden, ohne Chicago Mortgage Soan Go 
Ms aber der Wagtmeifter durch ein | metfes Gm 18 Eeren etbeltender Bug, fi ı in Floor. 
un) er Eolrriget jo6, Safer | 
8 drin, und ein altes, hodhfchultriges 
eib öffnete die Thür- der Küche und 
trat migmuthig heraus. in dem fal: 
tigen Gefiht funfelten ein Baar mäd;: 
tige Augen und fahen unter "dunklen 
mpern mit abweijenden Bliden die 
wingenden an. Wunderlih ab: 
nd von biefen dunklen Wimpern 
rauen bingen graue Haarbüſchel 


n 


2 
N 

5 

3 


und habe Wafferdichte fehön gepugte Schuhe tragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 
ohne Arbeit. Wır verierden Geld, ohne daf e3 in disQeffentlichteit 
— — — — kommt und beſtreben uns unſere Kuuden ſo zu bedie⸗ “= — 
nen, daß fie wieder zu uns kammien, wenn fie cine an« \ 1% ’ 
und firnift CHAS. C.BILLETERS All B W a i y 

vol oder theilweii i D ei it ger t 3 ĩ 

— Galerie, Bitemem ANEN D, WIISIEY S 
„e 

J den vollen Betrag des Darichns. Ze a - 27 
7 I SE ON. Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianos und auftnärtt, fyei in’S Hank geliefert. .2% 
m ®& do tab ia. 
— — ——— — und Sud jo lange Friſt geben, als Ihr wünſcht. 
Wir De REN enthum in Eurem Befig, fo dag 
echtem Malz Lager: Bier. WA h 
Offiee uud Brauerei: SUPERLATIKEE FLOU R | 
3 öft das befte Mehl-und ebenjo' bifiig, als irgend eine ö 
en | 
$15.00 bis 85,000.00. —— 2 — trägt den Namen bom ; 24jaljfadido? 
. —— { am 

Brandt Ihr Geld? ähr könnten betom | ADOLPH TRAUB, ASK YOUR GROGER FOR IT. WASHBURN CROSBY CO. 
2. Kinderwagen-sabrik. | _ > a — — —— 
zB VDER-WAGEnN.—L. (5. | Aubdet man in den Chicago Willow & Rattan 


dere Anleihe zu machen wänjdhen. Anleihen: können 
ährend es 5 * 
>. blung vermindert die Konen der Anleihe tm Vers Ohio Weine ih 
oder anderes periönlihes Eigenthum irgend weicher 
= 
Trunkenheit Ahr den Gebraud) eldes fowahl als auch des 
2349 South Park Ave.. Chicago. | 
hen andere Sırte, — Alle; Groccrd nerfaufen ed. — 
men. Am billigften. Amfhnellften — — Advoorat — —— (pihene iR nicht et. 
el © ER | IR £ 5 apencers Habıak, 221 72. Ma. | Works, Ro. 248 ©. Hallte® Str. No, 268, 


WolfsAGM EBlack NE weldyer Art, jo verfäumtnidt, nad unjeren Raten zu r * 
das Service für ........ .......... 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
t Eure ulten Hör e färbt Ba an 
x > älter Bet de blung. 8 werben E . —* dt 
836 Cis. die⸗ CaANONO | 
182 0. RANDOLPH STR. dibot1j3, | 
Art fhuibeis Johtek werben wir denfelben abbezagten a und 8011 WENTWORTH AVE. | 
er | esse gs | [HE MeAVOT BREWING C0 | 
ihm liegende Ebene gewähren und | und Gewohnheits-Trinfen, | Aeapıangenmahen und babera) Die Adften der Un - MG buy. 
: Brauer von N 
amt —— * r. 4 des der-jeben Sad Mehl wird iu den berühm« 
— — * Absolutely Pure. Full Weight. = —— tühlen in Mınmeapolis bergefteft u 
und ohıe daß Ihr oder @nere Familie beläftigt werdet. | 1213 Tacoma Bldg., Dadifon und Pa Saile Str, 
ohne daß Ihr Zelephon 17 — 
u StrWir verkaufe direkt und Dir vertaufen Kinderivanen bifiger, 


Wir Leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
f nen ohne — derietben. —— F — 
iamanten ee —— An Haus in Chicago. Alle unfere Warren — 
3 jpreht dor und 
de Abjahlungen. Bringt | BUR Euch, DVergezt nicht die Nummer uder 
Yhr Des | 8858 South H 


mE ga | Sr Barden u Die 


oder irgend ein 
und SE 
tduntund Kent 


hl —J— urüäd, wie Jhr 
— 
a au 


* 





